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Einladung zum Abonnement 
aaf das mit dem 1. October d. J. beginnende neue 
Quartal der 0 
„Krakauer Zeitung.“ 

Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 
October bis Ende December 1864 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 fl . 4 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Mkr. berechnet. 


Amtlicher Theil. 
Nr. 1637. 


Die k. k. Landescommiſſion für Perfonal-Angele- 
genheiten der gemiſchten Bezirksämter des Krakauer 
Verwaltungsgebletes hat den k. k. Gerichts-Auscultan⸗ 
ten des öſtlichen Verwaltungsgebietes, Jullan Gre— 
bowski, zum k. k. Bezirksamts-Actuar proviſoriſch 
zu ernennen und denſelben dem k. k. Bezirksamte in 
Neumarkt zuzuweiſen befunden. 

Krakau, am 17. September 1864. 


12 nt 3 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließuug vom 18. September d. J. Allerhöchſtihrem Oberſtkäm⸗ 
merer, dem geheimen Rathe Vincenz Carl Auersperg, die An⸗ 
nahme und das Tragen des ihm von Sr Majeſtaͤt dem Könige 
von Preußen verliehenen Großkreuzes des Fönigl. preußiſchen Ro⸗ 
then Adler-⸗Ordens allergnädigſt zu bewilligen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
schließung vom 3. September d. J. dem Agenten der erſten k. k. 
priv. Douau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft in Tultſcha, Johaun 
Metara, in Anerkennung ſeiner verdienſtlichen Leiſtungen, das 
Ritterkreuz des Franz Joſeph-Ordens allergnädigſt zu verleihen 
geruht. N 4 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben dem im Präſidfalburcau 
des Miniſteriums des Faiferlichen Hauſes und des Aeußern ver⸗ 
wendeten Legationsrathe Roger Freiherrn v. Alden burg, in 
Anerkennung ſeiner vorzüglichen Dienſtleiſtung, den Titel und Rang 
eines Hof- und Miniſterialrathes tarfrei allergnädigſt zu verleihen 
geruht. [Wiederholt zur Berichtigung des geſtern unrichtig ver⸗ 
Öffentlichten Nameus. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
Ihliehung vm 16. September d. J. dem Poſtenführer, Veteran 
Joſeph Ctyrvoky, des 8. Gendarmerie-Regiments, in Anerken⸗ 
nung der mit eigener Lebensgefahr bewirkten Rettung eines Men- 
ſchen vom Tode des Verbreunens, das ſilberne Verdienſtkreuz 
allerguaͤdigſt zu verleihen geruht. 5 
Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter, Ente 
ſchließung vom 7. September d. J. den proviſoriſchen Director 
der f. k. Unterrealſchule in Steyr, Joſeph Berger, zum wirkli⸗ 
chen Director dieſer Lehranſtalt allergnädigſt zu ernennen geruht. 


er k. k. Un⸗ 


Das Staatsminiſterium hat den Supplenten an d n 
zum wirkli⸗ 


terrealſchule in Brody, Stanislaus Malaczynski, 
chen Lehrer an dieſer Lehranſtalt ernannt. . 
Die foͤniglich ungariſche Hofkanzlei hat den ſu 
zer am königlichen Untergymnaſium zu Skalitz, 
hradszky, zum wirklichen Gymnaſiallehrer an der 
anſtalt ernannt. 


pplirenden Leh⸗ 
Michael Pod⸗ 
ſelben Lehr: 


Veränderungen in der f. k. Irmer. 
* ) Verleihung: 
Dem Hauptmann erſter Claſſe des Ruheſtandes, 
v. Ja kopovpich, der Majorscharakter ad honores. 
enfionirung: 
Generalmajor Michael 


Johann 


Der Truppenbrigadier, 


Lauſch, auf 
feine Bitte. 


Krakau, 24. September. 


Nach Berichten aus Berlin, vom 22. d., bleibt 
der Miniſter⸗Präſident Herr v. Bismarck bis künf⸗ 
tige Woche in Reinfeld. Dadurch wird die Wieder⸗ 
aufnahme der Conferenzſitzungen abermals verzögert, 
was um ſo bedauerlicher iſt, je mehr die Schwierig 


er die Geldfrage zu erzielen 
Correſp. der Hamb. Börſenh. 
nach einer neuen 


keiten eine Einigung üb 
ſich häufen. Der Berliner 
ſchreibt, daß die Wiener Conferenz N f 
nanciellen Grundlage ſuchen müſſe. Wie ein Wie⸗ 
ner Correſpondent der „L. 3.“ ſchreibt, wird zwar 
jetzt däniſcherſeits zugegeben, daß die Herzogthümer 
einen Pro⸗Rata⸗Anſpruch auf gewiſſe Staatsaetiven 
haben, aber zugleich ein ſolcher Anſpruch auf den 
Dereſundzoll⸗Fond mit Entſchiedenheit negirt. Das 
däniſche Argument lautet: Die Herzogthümer bezie⸗ 
hen aus den ihnen zufallenden Domänen etwa 5 Mil⸗ 
lionen Thaler R. M., alſo etwa jo viel, wie ſie zur 
Verzinfung und Amortiſation der ihnen zur Laſt fal- 
lenden Staatsſchuld bedürfen, während Dänemark 
dieſe Reſſouree entbehrt, da über die im Königreich 
liegenden Domänen zu gemeinnützigen Zwecken längſt 
verfügt worden iſt, ſo daß Dänemark ſchon aus Die: 
ſem Grunde des unverkürzten Oereſundzoll⸗Fonds zur 
Befriedigung ſeiner Staatsgläubiger dringend bedürfe. 


Nedaction, Admiuiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 10 


VIII. Ja 


Die von deutſcher Seite aufgeſtellte Berechnung ge— 
langt dagegen zu einem diametral entgegengeſetzten 
Reſultate. Der Wiener Correſp. der „Bohemia“ ſchreibt: 
Meine geſtrige Mittheilung über das Thema der 
Pauſchal⸗Auseinan derſetzung zwiſchen Dä- 
nemark und den Herzogthümern ſtellte jo ziemlich den 
ganzen Inhalt meiner früheren Mittheilungen in Frage, 
und es war mir deßhalb eine ſehr beſtimmte Veran— 
laſſung geboten, mich über die eigentliche Sachlage 
weiter zu informiren. Die Widerſprüche in den ver— 
ſchiedenen Verſienen werden hiernach darauf zurückge— 
führt werden können, daß man ſich bisher durchaus abu— 
five des Ausdrucks Pauſchal - Auseinanderſetzung be— 
dient hat. Was die deutſchen Großmächte wollen und 
mas ſeitdem Gegenſtand der Erwägung in Kopen⸗ 
hagen geweſen, läßt ſich in kürzeſten Worten dahin 
präciſiren, daß, ohne Rückſicht auf die Entſtehung und 
rechtliche Begründung der beiderſeitigen Leiſtungen 
und Gegenleiſtungen, eine Summe gefunden werden 
ſoll, welche einerſeits die Herzogthümer nicht verbün— 
det und andererſeits Dänemark nicht exiſtenzunfähig 
macht. Daß dieſer Weg ein verhältnißmäßig kurzer 
wird keinem Zweifel unterliegen; ob er aber deshalb 
weniger ſchwierig, möchte eine andere Frage ſein. 
Und außerdem wird man ein Moment ſchwerlich aus, 
ßer Acht laſſen dürfen, welches genaue Kenner der 
Verhältniſſe mit beſonderem Nachdruck betonen, die 
Erwägung, daß wahrſcheinlich keine künftige Landes— 
vertretung in den Herzogthümern ſich herbeilaſſen 
würde die Uebernahme einer Laſt zu ſanctioniren, 
welche leine rechtliche Begründung aufzuweiſen hätte, 
ſondern wejentlicy durch Rückſichten auf einen fremden 
Staat motivirt wäre. Was aber dann? f 

Nach dem jetzigen Stande der Verhandlungen 
ſcheint es, daß die Gränze Dänemarks folgenderma⸗ 
ßen feſtgeſtellt werden werde: Im Oſten der kleine 
Fluß, der durch die Stadt Chriſtiansfeld geht und 
bei Heilsmünde in die Oſtſee fällt; im Weſten wird 
fie von Vandrup ausgehen und, der ſüdlichen Gränze 
des Amtes Ripen folgend, beim Dorfe Veſterveſted in 
die Nordſee auslaufen. 

Wir haben bereits mitgetheilt, daß demnächſt die 
Conſtituirung eines Gerichtshofes zur Entſcheidung 
über die nordalbingiſche Sueceſſionsfrage 
zu erwarten ſei. Die miniſterielle preußiſche „Provin— 
eial⸗Correſpondenz vom 21. d. geht näher auf dieſes 
Thema ein und ſagt in einem geſtern in tel. Kürze 
mitgetheilten Artikel: Nach den vorläufigen Friedens— 
beſtimmungen tritt Dänemark ſeine Rechte auf die 
Herzogthuͤmer zunächſt an die beiden deutſchen Groß: 
mächte, an Preußen und Oeſterreich, ab. Die ſchließ— 
liche Regelung der künftigen Geſchicke der Herzogthü— 
mer iſt eine Angelegenheit, welche Preußen und Oeſter— 
reich demnaͤchſt im Verein mit dem deutſchen Bunde 
und unter möglichſter Berückſichtigung der Wünſche 
der Herzogthümer in die Hand zu nehmen haben. 
Die Erbanſprüche, welche mehrere Fürſten auf ein— 
zelne, mehr oder minder große Theile der abgetrete⸗ 
nen Länder erhoben, werden vor Allem einer richter— 
lichen Prüfung zur Entſcheidung zu unterwerfen ſein. 
der deutſche Bund, welchem eine Beſchlußnahme aller— 
dings nur in Bezug auf Holſtein zuſteht, hat bekannt— 
lich bereits den Erbprinzen von Auguſtenburg, ſowie 
den Großherzog von Oldenburg zur Begründung der 
von ihnen erhobenen Anſprüche aufgefordert. Es ift 
zu erwarten, daß Preußen und Oeſterreich ſich inf 
Kurzem mit dem Bunde über die Art und Weiſe 
verſtändigen, wie die Prüfung dieſer auf Holſtein be— 
züglichen Anſprüche zugleich im Zuſammenhange mit 
den übrigen für die ſchließliche Geſammtentſcheidung 
in Betracht kommenden Rechten und Anſprüchen erfol— 
gen kann und daß zu dieſem Behufe bald eine rich⸗ 
terliche Inſtanz berufen wird. Die Aufgabe derſelben 
wird bei der Vielfältigkeit der Anſprüche auf die ver— 
ſchiedenen Landestheile keine leichte ſein. 


ang. 


viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſera rad und 
Man 


dweiſer. — Zuſendungen werden france erbeten. 


Die kaiſerlichen Pariſer amüſiren ſich königlich 
darüber, daß der „Moniteur“ des bonapartiſtiſchen 
Kaiſerreiches doch nicht umhin gekonnt hat, die Ver⸗ 
mälung des älteſten Enkels von Louis Philipp (des 
Grafen von Paris) mit der älteſten Tochter des Her⸗ 
zogs von Montpenſier offieiell anzuzeigen. Es kam 
nämlich ſo: Die jetzige Frau Gräfin von Paris iſt 
als Tochter der Infantin Louſſa — Schweſter der 
Königin Iſabella II. — ebenfalls ſpaniſche Infantin 
und vom Madrider Hofe wurde ihre Vermälung, als 
die einer Infantin, den beſtehenden Vorſchriften ge⸗ 
mäß, in Paris angezeigt. Solche Anzeige aber publi⸗ 
eirt der „Moniteur,“ und man konnte die Publication 
ohne den ſpaniſchen Hof zu belkidigen, nicht unter 
laſſen. - . 55 

l Aus Belgrad, 17. d., wird der „G. C.“ ge⸗ 
ſchrieben: Nachdem die National- Skupſchtina heute 
ihre Arbeiten beendigt hat, wird die Seſſion morgen 
vom Fürſten geſchloſſen werden. 1 

Die Unterhandlungen, welche zwiſchen der Regie— 
rung von Venezuela und derjenigen von Frank⸗ 
reich bezüglich zahlreicher Reelamationen franzöſiſcher 
Unterthanen angeknüpft waren, haben, wie der Abend⸗ 
Moniteur vom 20. d. meldet, zu einem günſtigen Re— 
ſultate geführt. ei) 

Der König der Sandwichsinſeln Kamehameha 
hat am 13. Aüguſt die Verfaſſun vom J. 1852 
aufgehoben und die conſtitutionelle Verſammlung für 
aufgelöſt erklärt. 8115 138225 


’ 
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Mit dem zwiſchen Frankreich und Pie⸗ 
mont abgeſchloſſenen Vertrage in Betreff der Räu⸗ 
mung Roms von den Franzoſen wäre nach der Ver— 
ſicherung der Turiner regierungsfreundlichen und opti⸗ 
miſtiſchen „Opinione“ ein denkwürdiger Abſchnitt 
nicht allein in der Geſchichte Italiens, ſondern in der 
geſammten Weltgeſchichte eingetreten. Wir vermögen 
offen geſtanden uns nicht bis zu dieſer Höhe der An⸗ 
ſchauungsweiſe hinaufzuſchwingen, da wir der nüch⸗ 
ternen Meinung ſind, daß eine Convention, deren 
Verwirklichung erſt nach zwei Jahren erfolgen ſoll 
und die obendrein von einer Unſumme möglicher 
Ereigniſſe abhängig iſt, nur in ſofern eine politiſche 
Bedeutung hat, als dadurch eine ſtabile und ſtockende 
Frage wieder in Fluß gerathen iſt. Die unabhängi⸗ 
gen italieniſchen Blätter, die ſich bis jetzt über dieſe 
angebliche Großthat ausließen, find in ihrer Zurück— 
haltung ſehr argwöhniſch, weil man, wie ein Turiner 
Correſpondent der „NP.“ ſchreibt, allgemein verſi⸗ 
chert, die Convention enthalte Bedingungen, die für 
Italien kaum annehmbar ſeien. So habe ſich die, 
hieſige Regierung verpflichten müſſen, eine dem Ter⸗ 
ritorium der Legationen, der Marken und Umbriens 
entſprechende Summe der römiſchen Staats- 
ſchuld zu übernehmen, ferner dadurch die Integrität 
des jetzigen päpſtlichen Gebietes und der Stadt Rom 
zu garantiren, daß Florenz zur künftigen definitiven 
Hauptſtadt Italiens erklärt werde. Viele wollen auch 
wiſſen, daß das Verſprechen habe geleiſtet werden 
müſſen, für eine gewiſſe Zeit die venetianiſche 
Frage brach liegen zu laſſen und auch dort jeden 
Confliet, der von der Partei der Aetion ausgehen 
könnte, zu verhindern. Wir willen nicht, wie viel 
Wahres an dieſen Behauptungen iſt; allein ſo viel 
iſt gewiß, daß die Convention von den Italianiſſimi, 
auch wenn ſie obgenannte Bedingungen nicht enthält, 
für eine zweiſchneidige Waffe gehalten wird, mittels 
welcher eben ſo leicht oder noch leichter Piemont als 
Rom ſich verwunden kann. Die kleric alen Blät⸗ 
ter ihrerſeits jubiliren und ſpotten über unſere Staats— 
männer, die ſich erniedrigen mußten, die Integrität 
des Römiſchen Staates ſchriftlich anzuerkennen. „Nach 
dem ihr — drei Jahre lang täglich Rom für eure 


ach der „Kieler Zeitung“ wird von Baden 
am Bunde der Antrag eingebracht werden, dem Groß— 
herzog von Oldenburg eine Präcluſivfriſt für die 
Einreichung der Rechtsbegründung ſeiner Erbfolge— 
anſprüche zu ſtellen. Die Hamburger „Börſenhalle“ iſt 
zu der Erklärung ermächtigt, daß Pernice den Erb⸗ 
rechtsnachweis des Großherzogs von Oldenburg 
binnen vierzehn Tagen vollenden werde. Der Her- 
zog von Auguſtenburg wird dagegen, wie aus Kiel 
berichtet wird, zwei Bevollmächtigte nach Berlin ſen— 
den, um bezüglich der von Preußen an ihn gerichte 
ten Anforderungen unterhandeln zu laſſen (ſ. N. Na). 
Die Brüſſeler „Independance“ erzählte neulich, 
daß im Lager von Chalons die däniſchen Offieiere 
vor den preußiſchen bevorzugt worden ſeien. Jetzt 
ergibt ſich, daß überhaupt keine däniſchen Dfficiere 
in Chalons waren. 
Frankreich ſoll gegen den General Chazal wegen 
ſeiner Sprache in der Antwerpener Angelegenheit 
Klage geführt haben. a 


Hauptſtadt erklärtet“ — ſchreibt die „Unita cattolica“ 
— „hat man euch mit deren an auf den Lämmer⸗ 
leinstag vertröſtet, der gerade auf den dritten Tag 
fällt nach dem jüngſten Gericht. Ihr lagt wie Hunde 
vor dem Cabinet Napoleons und beultet um Rom, 
und wenn er ſich zeigte, lecktet ihr ihm die Stiefel; 
dafür ließ er euch eine Convention unterſchreiben, 
kraft welcher ihr nie und nimmer den Fuß auf das 
Capitol ſetzen werdet.“ 8 

Die „Schleſiſche Zeitung“ ſchreibt: Betrachtet 
man das Abkommen, wie wir es bis jetzt kennen ge⸗ 
nauer, ſo werden wir finden, daß die Turiner Ab⸗ 
ſichten und Wünſche keineswegs obgeſiegt haben. Das 
Einzige, was man vielleicht dadurch erlangt hat, iſt, 
daß durch den möglichen Frieden mit Rom der gegen⸗ 
wärtige Beſitzſtand Victor Emanuels geſichert und 
Zuſtänden ein Ende gemacht wird, wie ſie in Nea⸗ 
pel und einem Theile von Mittelitalien der ganzen 
Schöpfung den Verfall drohten. Wir überſchätzen alſo 
den Erfolg, der in dieſem Abkommen für die Turi⸗ 
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ner Politik enthalten iſt, keineswegs. Aber das müſ⸗ 
ſen wir zugeben, daß dadurch ein weſentlicher Schritt 
zu der Beruhigung der italieniſchen a gi 
und die Schwelle geſichert iſt, über welche bei einer 
früheren oder ſpäteren Erledigung des päpſtlichen 
Thrones zu einer definitiven Geſtaltung übergegän⸗ 
gen werden kann. Daß heute und vielleicht noch für 
lange Venetien ganz von dem italieniſchen Calcül 
fernzubleiben hat, dafür bürgt uns die richtige Ein⸗ 
ſicht Kaiſer Napoleons in die Machtverhältniſſe von 
Mitteleuropa. „ ur dn 

In Pariſer Regierungskreiſen wird verſichert, die 
franzöſiſch-italieniſche Convention bezeichne die äu⸗ 
ßerſte Gränze der Coneeſſionen Frankreichs. Nigra, 
der Geſandte Italiens, iſt auf 8 Tage nach Turin 
abgereiſt. Die päpſtliche Curie iſt bisher den 
franzöſiſch-ſitalieniſchen Verhandlungen vollkommen 
fern geblieben. iner 1 Am 

Nach der „Opinion nationale“ ſind die Ratifica⸗ 
tionen der franzöſiſch⸗italieniſchen Convention Dinſtag 
den 20. d. ausgewechſelt worden. urig 


Der „Czas“ tritt im Leitartikel gegen den in der 
„Patrie“ vom 19. d. enthaltenen und angeblich aus 
Warſchau, 8. d. datirten langen Pſeudo⸗Aufruf an 
die polniſche Nation auf und viel heftiger, als 
es, wie erwähnt, unlängſt bei einem Ae nlicher 
Art geſchehen. Die noch größeren Anma N 
des Aufrufes, ſagt „Czas“, ſtehen im umge 
Vorhältniß zu ſeinem Werth, es ſei ein bei m 
kläglicheres Machwerk, das weder die Lage Polens 
noch die Verhältniſſe Europa's kenne, die Stylübung 
eines Jungen, die nicht einmal als geſchicktes Plagiat 
figuriren könne, ſo wenig wiſſe es die gewandte Form 
eruſter Actenſtücke nachzuahmen, in deren Reihe es 
ſich einſchleichen wolle. Sein einzig Verdienſt werde 
vielleicht ſein, daß es andere g chrecke, welche aus 
Eigenliebe oder frevelhaftem Leichtſinn künftig 
myſteriöſe Firma als Deckmantel gebrauchen wollten. 
Gewagt ſei es, ſelbſt einem agent provocateur die 
Autorſchaft von ſolch ungewaſchenem Zeug beizumeſ⸗ 
ſen, ein ſolcher hätte wohl etwas klügeres zur Welt 
gebracht, als ein Duzend hochtönender, ſich um 
ſelbſt drehender und wiederholender Phraſen, unter 
deren Duͤrftigkeit auch nicht ein politiſcher Gedanke 
verhüllt liege. Die „Patrie“ habe nicht überlegt, wie 
unwürdig es ſei, mit dem Unglück einer Nation Spiel⸗ 
werk zu treiben und es dem Hohn auszuſetzen, denn 
nur Verhöhnung könne man jene Aefferei neunen, mit 
der ein Knabe in der Rüſtung von Pappendeckel den 
Ritter ſpielt. Die „Patrie“ möge ſich wenigſtens den 
Fluch der Lächerlichkeit erſparen, denn dieſen bemühe 


ſich der Aufruf in der „Patrie“ über Polen zu ver- 
hängen. „ i Am. 5 
Der „Czas“ bringt; heute die von uns geſtern 


mitgetheilte tel. Depeſche über das neueſte Reſeript 
des Car und die den öffentlichen Unterricht im Kö⸗ 
nigreich Polen betreffenden Beſchlüſſe und meint, die 
Beifügung der franzöſiſchen Blätter, daß die Reform 
ſehr liberal ſein, ſol, habe den Zweck, den Ruf des 
Liberalismus der ruſſiſchen Regierung im Ausland zu 
vergrößern. Der „Czas“, der den Pariſe tern 
vorwirft, daß ſie den Aet loben, ohne noch ſeinen 
Geiſt zu kennen, kann ſich ſelbſt, obwohl er eben ſo 
wenig weiß, nicht des Commentars enthalten, der 
natürlich nicht ſo günſtig lautet. 5 
Fürſt Sapieha, welcher an Stelle des zurück⸗ 
getretenen Fürſten Czartoryski zum Vertreter der 
Nationalregierung in Paris und London ernannt 
worden war, hat, nach Pariſer Berichten vom 21. d., 
nun auch ſeine Entlaſſung gegeben. 8 6 


Aus Stuttgart wird der „N. P. 3.“ gemel⸗ 
det, daß der königl. württembergiſche Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten und des königlichen Hau⸗ 
ſes, Frhr. v. Hügel, die erbetene Entlaſſung 
erhalten hat. (Neuern Nachrichten aus Stuttgart 
zufolge hatten nebſt dem Miniſter des Aeußeren und 
königlichen Hauſes Freiherrn v. Hügel, auch noch der 
Miniſter des Innern v. Linden und der Finanzmini⸗ 
ſter Herr Siegel ihre Entlaſſung genommen. Varn⸗ 
büler ſoll Miniſter des Aeußern geworden ſein, Geß⸗ 
ler Miniſter des Innern, Renner proviſoriſch das 
Finanz⸗Miniſterium übernehmen, Culus⸗Miniſter iſt 
Goldherr) „Herr v. Hügel“, fuͤgt das erwähnte 
Blatt hinzu, war ein entſchiedener Gegner Preußens 
in der Handelsfrage. Vielleicht hängt es mit ſeinem 
Rücktritt zuſammen, daß die „A. A. 3.“ auf kele⸗ 
graphiſchem Wege aus Stuttgart folgende wichtige 
Nachricht bringt: „Finanzrath Riecke wird noch vor 
dem 22. d. die Anzeige vom Beitritt Württem⸗ 
bergs zum neuen Zollverein nach Berlin überbrin. 


gen.“ Wir müſſen Näheres über dieſen plöglichen|lehrling. — 19. Severin Robert Kisielewski aus Myslowa, gierungsfreundlichkeit paralyſiren laſſen, um ſo mehr, 19. September. Schluß.) Nach Beendigung der Pauſe ver- 
Umſchwung der Dinge erwarten. Wie geſtern er⸗19 J. alt, ledig, Tagſchreiber, beide zu Imon. Kerker. — als man auf hochgeſtellte Perſönlichkeiten in Peſt wie kündet der Präſident, daß der Gerichtshof beſchloſſen habe, 
wähnt, hat Herr von Hügel am 17. den Beitritt. 20. Peter Barapolka aus Rasztowee, 22 J. alt, Dienſt⸗ in Wien zählen konnte und der Mantel der Loyalität ſdie beantragte Entlaſſung des Angeklagten v. Kurnatowski 
Württembergs proponirt und eine abſchlägige Autwortſknecht, zu 6wöch. Kerker. — 21. Anton Ceglecki aus Krzyw- den man wieder umhing, bisher noch Jedermann ges abzulehnen. 
erhalten. Gegen die Vermuthung der „N. P. 3.“ ſeze, 40 J. alt, Witwer, Gutspächter, zu 2mon. Kerker. — blendet und oft bereits beſchloſſene Maßregeln noch. Der nächſte Angeklagte ift der Vicar Boleslaus Anto- 
ſpricht ſchon der Umſtand, daß die obenerwähnte No- 22. Frunz Hoffmann aus Stalicz, 55 J alt, verh. Defo-jim leßten Monate ſiſtirt hat. Diesmal hatte manniewiez aus Oftrono, 29 F. alt. Derselbe wird besonders 
tification bis jetzt und wir ſchreiben bereits den 24. nom, ab instantia freigeſprochen. — 23. Ignaz Sekunda fi jedoch getäuſcht. Die Euthebungen mehrten ſich; beſchuldigt, zur Ausrüſtung von Zuzüglern Hilfe geleiftet zu 
— in Berlin nicht eingetroffen iſt. aus Czerwonogröd, 20 J. alt, ledig, Stallknecht, — 24.0 Organiſationsarbeiten wurden in Anregung gebrachtſhaben, und zwar durch Anſammlung von Geldbeiträgen. 
Wie aus München, 22. September, berichtet wird, Stanislaus Bykowski aus Kozowa, 49 J. alt, Witwer, und energiſch betrieben, die, wenn ſie auch in's Le⸗ Die Anklage folgert dies namentlich aus einem vom Ange⸗ 
find dort Legationsrath Zeppelin und Oberfinanzrath Gutspächter, beide zu 6wöch. Kerker. — 25. Anton Zura · ben traten, eine nicht zu unterſchätzende Macht in klagten v. Kurnatowski an das Haupt- Comité gerichteten 
Geßler aus Stuttgart, und Director Hemskerkſwicki aus Zbyszow, 35 J. alt, ledig, Dienſtknecht, zu 2⸗ die Hände des Hofkanzlers zu legen geeignet waren. Bericht, in welchem der „eifrigen Thätigkeit“ des Antonie- 
aus Naſſau zu Zollvereinshandlungen anwe⸗ mon. Kerker. — 26. Eduard Ritter v. Dulski aus Lem⸗ Man mußte, nunmehr poſitiv vorgehen und dem Gra⸗ wiez gedacht wird. Der Angeklagte beſtreitet jede Thätig⸗ 
ſend. Es werden gemeinſame Schritte beabſichtigt. berg, 57 J. alt, ledig, Gutsbeſitzer, — 27. Peter Stop⸗ fen Zichy die Hebel zur Löſung der großen Frageſkeit nach dieſer Richtung hin; er gibt nur zu, daß er Geld 
ö - ezynski aus Iwanezany, 27 J. alt, ledig, Gutsbefiger, —\entwinden. Es war auf nichts Geringeres abgeſehen geſammelt habe für die Unglücklichen in Folge des Auf- 
n 28. Franz Werla aus Platycz, 37 J. alt, ledig, Guts als den „deutſchen Ungar“, wie man den Grafen in ſtandes und namentlich für die Abgebrannten in Miechow. 
Prag, 19. Sept. ßpächter, ſämmtlich ab instantia freigeſprochen, — 29. 3dzi- jenen Kreiſen nennt, zu ſtürzen und einen der Ihri⸗ Das Geld habe er abgeliefert, und damit fei feine Thä⸗ 
Les conferences vont leur train, mais elles neſstaw Ujejski aus Wasylkowce, 36 I. alt, verh., Gutsbe⸗ gen wieder an's Ruder zu bringen. Dieſe Aufgabeſtigkeit abgeſchloſſen geweſen; wo das Geld geblieben jei, 
marchent pas. Beſſer läßt ſich der Gang der hieſi⸗ſſitzer, zu 10wöch, durch Imal. Faſten in jeder Woche ver- hatte ſich die Partei der Hiltoriſch⸗Conſervativen ge' wiſſe er nicht. Die Beweisaufnahme vermag auch eine 


gen Zollbeſprechung nicht bezeichnen. Die Verhand— ſchärften Kerker (erſchwert durch das Vergehen gegen öffent⸗ſtellt. Durch die Voreiligkeit eines Mitgliedes ger weitere Thätigkeit des Angeklagten nicht darzulegen, und 
lungen werden a das Eifrigſte betrieben, fie gehen liche Anftalten und Vorkehrungen §. 569). langte das Programm vorſchnell in die Oeffentlichkeit; der Rechtsanw. Janecki ſtellt den Antrag auf Entlaſſung 
ihren regelmäßigen Gang, aber fie kommen nicht vor- Wegen Verbrechens gegen öffentliche Gewaltthätigkeit Tendenz und Ziel desſelben wurden bekannt, undſdes Angeklagten. Der Gerichtshof ſetzt die Beſchlußnahme 


wärts und mir ſcheint, noch viel Waſſer wird den $. 538 des C. St. G. B. h Perſönlichkeiten, die ſich ſonſt wohl noch längere Zeitſüber dieſen Antrag aus bis nach Ueberſetzung und Verle- 

aſſel⸗Bach hinablaufen, ehe fie zu dem gewünſchten 30. Moſes Chaim Rath auch Ruth genannt aus Rup- im Hintergrunde gehalten hätten, mußten offen her⸗ ung mehrerer Zeugenausſagen. 

iel gelangen. Man ſpricht von bereits hergeſtelltem land, unbekannten Orts gebürtig, zu Tarnopol anſäßig, 45[vortreten, ſelbſt auf die Gefahr hin, dadurch dem] Ladislaus Dehnel, Pächter des Ritterguts Smielow, 
Einverſtändniß über das dem Uebereinkommen zu J. alt, verh., Schneider, zu Amon. durch Imal. Faſten in [Lose zu verfallen, das ſie dem 1 zugedacht. im Adelnauer Kreis, 29 J. alt, hat nach der Anklage eine 
Grunde zu liegende Prineip; damit iſt viel geſagt, jeder Woche verſch. Kerker (erſchwert durch das wiederholte Graf Zichy aber nahm daraus Veranlaſſung, mit noch hervorragendere Thätigkeit für den Aufſtand entwickelt. Er 
aber wenig erreicht, der Schwerpunct und die Schwie⸗Vergehen gegen öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen größerer Energie die Purifieirung der Aemter und wird zunächſt in der Dzialynski ſchen Brieftaſche neben 
rigkeit liegt in den Details und hier iſt eine Annaͤ⸗ §. 549). — 31. Moſes Freund aus Kozowa, 23 J. alt, die endliche Erledigung der Organiſationsarbeiten, Hrn. v. Kurnatowski als Commiſſarius für den Adelnauer 
herung wohl beiderſeits angeſtrebt aber bei allemſverh., Propinationspächter, zu Amon, durch 2mal. Faſten die insbeſondere im Finanzminiſterium und Staats- Kreis aufgeführt. Er ſoll in Kurnatowski's Auftrage ſich 
Entgegenkommen, welches Herr v. Hock und der arlin jeder Woche verſch. ſchweren Kerker lerſchwert durchſrathe Wie wurde, zu urgiren. Die „Oſtd. den Geldſammlungen unterzogen und eine beſondere Thä⸗ 
hoc Nee der preußiſche Jollbevollmächtigte bekun⸗ das Vergehen gegen öffentl. Anſtalten und Vorkehrungen Poſt“ will übrigens ſelbſt die volle Richtigkeit dieſer tigkeit bei der Slaboszewoer Expedition entwickelt haben. 
den, ein Uebereinkommen ſchwer zu erzielen. Das§. 569 und Uebertretung gegen die körperliche Sicherheit „Gerüchte“ nicht verbürgen. 5 Er hat über diefelbe 2 Berühte an das Haupt Comité 
größte Hinderniß liegt darin, daß alle Begünſtigun⸗ . 411 C. St. G. B.). — 32. Motio Spiegel auch Nuf- 1 Für die im nächſten Jahre in Brünn ſtattfindende erſtattet, welche bei Dzialynski in Beſchlag genommen ſind. 
gen, welche Oeſterreich beanſprucht und welche auchſbaum genannt aus Zbaraz, 25 I. alt, ledig, Kleinhändler, Verſammlung der Bienenwirthe Dentſchlands wurde In beiden Berichten nennt der Angeklagte ih „Militär- 
Preußen ganz unbedenklich zugeſtehen könnte, dadurchſzu 3mon. durch Imal. Faſten in der Woche verſchärften Hr. Prälat Cyrill Napp zum Präſidenten und Herr Dr. Commiſſarius“ und er ſoll den Zug von Bieganie aus 
für Oeſterreich ihren Werth verlieren, daß dieſelbenſſchweren Kerker. Fran; Ziwansky zum Vice-Präſidenten gewählt. geführt haben. 2 Der Angeklagte beſtreitet Kriegscommij- 
gleichzeitig auf Grund des Auguft Vertrages Frank. Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und Der Zuſammentritt der auf den 2 October d. J. [ſarius geweſen zu ſein, behauptet dagegen, daß er „Militär- 
reich zu Gut kommen. Im J. 1852 wurde Oeſter⸗ Vorkehrungen ($. 569 und 571). nach Herrmannſtadt einberufenen Landeskirchen— Commiſſarius“ geweſen ſei. Wie fein Name in die Brief- 
reich geſagt: „wachſe und gedeihe und komme nach 12 33. Alois Dydrian ans Bobulince, 46 J. alt, verh., Verſammlung A. C. iſt aus Grund deſſen, daß vieleſtaſche des Dzialyüski gekommen ſei, wiſſe er nicht. Tacza⸗ 
Jahren wieder“, nun findet jedoch Oeſterreich nachſHäusler, zu Atäg. Arreſt. — 34. Anton Zderkowski aus Mitglieder derſelben im ſiebenbürgiſchen Landtage be⸗ nowski hätte ihn gebeten, die Stelle eines „Militärcom— 
verlaufener Friſt ganz andere Verhältniſſe, als fie] Touste, 53 J. alt, verh., gr. k. Pfarrer, zu 15 fl. Geld⸗ ſchäftigt find, vertagt worden. miſſarius“ zu übernehmen, zu dem Zweck, die Mannſchaf. 
bei der Vorbereitung zum Anſchluß ins Auge gefaht|itrafe. — 35. Jakob Schenkel aus Tarnopol, 22 J. alt., ; Deutſchland. ten bis zur Gränze und über die Gränze zu führen. Mit 
wurden und es ſieht beinahe ſo aus, als ſollte es ledig, Taglöhner, zu 15 Stockſtreichen. — 36. Chaim Gold⸗ Se. Maj. der Kaiſer von Rußlan d, bereits am Geldſammlungen habe er ſich gar nicht befaßt. Bei dem 
noch zwölf Jahre fern vom Beitrittt darüber nach- apper aus Tarnopol, 46 I. alt, verh. Mäckler, zu Imon. 22. früh 4 Uhr in Potsdam erwartet, iſt in Folge Zuge nach Slaboszewo habe er nur gegenwärtig ſein ſollen, 
denken, welch verſchiedenen Werth die Verträge haben. Arreſt. — 37. Joſiel Iſaak Goldapper aus Tarnopol, 20ſeines bei Genthin geſchehenen Eijenbahn = Unfalls, um jeden Confliet mit den Preußen zu vermeiden und 


ch will nur in Voraus darauf aufmerkſam machen, J. alt, Taglöhner, zu Atäg. Arreſt. — 38. Fradel Goldap⸗ durch welchen die Bahn geſperrt wurde, erſt um 74 ]Ordnung zu halten. Er habe dieſes Amt Taczanowski zu 
Uhr in Potsdam eingetroffen und im Stadtſchloſſe Gefallen übernommen. — Auf die Bemerkung des Prä— 


abgeſtiegen. Se. M. der König ſtatteten dem Kaiſerſſidenten, daß er über die Expedition mehrere Berichte er- 
bald nach Allerhöchſtdeſſen Eintreffen einen Beſuch abſſſtattet habe, namentlich an Kurnatowski in Oſtrowo, erwi- 
und begaben ſich dann mit dem Kaiſer zum Manöverſdert der Angeklagte, daß er es vielen Perſonen erzählt 
Geſtern iſt Lord Clarendon, der ehemalige bri- 39. David Fiul aus Tarnopol, 38 J. alt, verh. Geld. bei Brandenburg. 8 Sal habe, weil ſich Jedermann dafür intereſſirte. Daß Dzin- 
tiſche Miniſter⸗Präſident auf der Durchreiſe nachſſpeculant, zu 2mon. Arreſt lerſchwert durch das Vergehen Ueber den oben erwähnten Unfall wird folgendes ge⸗ſkyüski gewiſſermaßen an der Spitze ſtand, ſei natürlich, 
Wien hier eingetroffen, er reift heute Abend dorthinſgegen öffentl. Anſtalten und Verkehrungen durch Einmen⸗ meldet: In der vergangenen Nacht iſt dicht bei Station da er fo bedeutende Mittel hergegeben habe; wegen dieſer 
ab; die verſchiedenſten Gerüchte knüpfen ſich an dieſeſgung in die Vollziehung öffentlicher Dienſte $. 571). — Genthin der Berlin-Kölner Eilzug (10%, Uhr von Berlin) hervorragenden Stellung habe er auch den einen Bericht 
Reife und es mag immerhin von Bedeutung ſein, 40. Berl Epſtein aus Tarnopol, 32 J. alt, verh. Speze- gegen einen im Fahrgeleiſe dieſes Zuges ſtehenden Zug ge⸗ſan den Grafen Dzialylsli geſendet. In Folge deſſen ver- 
was dem gewöhnlichen diplomatiſchen Geſchäftsgangſreiwaarenhändler, zu 6wöch. Arreſt. fahren, wodurch die Maſchine und einige Maſchinen mehrſ zichtet der Ober - Staatsanwalt auf die weitere Beweisauf- 
entzogen durch Verhandlungen von Mund zu Mund Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom oder weniger beſchädigt, auch einige Güter in Brand ge. nahme, und Rechtsanw. Elven, der Vertheidiger des Ange 
N geſtrebt wird. Unſere finanziellen Kreiſe ſind durch 28. und 29. Februar 1864. rathen find. Durch den Zuſammenſtoß find beide Fahrge— klagten, ſtellt den Antrag auf vorläufige Freilaſſung des⸗ 
ein bedauerliches Ereigniß in große Aufregung ver- 41. Johann Langiewiez aus Bukaczowce in Galizien ſleiſe für einige Zeit unfahrbar geworden, weshalb auch derſſelben. Der Gerichtshof behält ſich den Beſchluß vor. 
ſetzt? Der Reichstagsabgeordnete Broſche, der fröh- gebürtig, in Czarnokollce anſäßig, 60 I. alt, verh., Oeko- zu derſelben Zeit dort ankommende Extrazug mit Sr. Maj.“ Der Angeklagte Ludwig v. Szezaniecki wird der Haft 
liche Feſtordner aller Verbrüderungsgelage der par- nom, zu 20 fl. Geldſtrafe oder zu 4täg. Arreſte verur- dem Kaiſer von Rußland nicht direct durchfahren konnte, entlaſſen; i der Antrag auf Entlaſſung der Nigellagten Stan. 
lamentariſchen Kreiſe hat das Vergleichs - Verfahren theilt, im Gnadenwege die Strafe gänzlich nachgeſehen. — vielmehr dergeſtalt aufgehalten wurde, daß er erſt gegen 7¼ v. Szezanieckt und Dehnel abgelehnt. 
angemeldet. Man ſpricht von einer erſtaunlichen 42. Ludwig Rafalowicz recte Rafalowski aus Luka, verh, Uhr in Potsdam eintraf. Außer dem Maſchiniſten, welcher (Sitzung vom 20. September.) Bei 
Summe, auf welche die Paſſiva ſich belaufen ſollen. 52 J. alt, Gutspächter, zu 25 fl. Geldſtr. — 43. Peterſeine anſcheinend uicht gefährliche Contuſion erlitten hat, Vernehmung der nächſtfolgenden drei Angeklagten han⸗ 
— Morgen wird Se. k. Hoheit Großherzog Ferdinand Leszezynski aus Oleſow, 36 J. alt, ledig, Dienſtknecht, zuſiſt glücklicher Weiſe dabei Niemand verlegt, 5 delt es ſich um die Theilnahme an der Slaboszewoer Ex⸗ 
von Toscana auf der Durchreiſe nach Wien hier Stäg. Arreſt. — 44. Hippolyt Turczyüski aus Konotopy Aus Lindau berichtet die „Allg. Ztg.“, daß durchſpeditlon. Der Angeklagte Witold v. Rostlowski hat nach 
erwartet. — Der Oberſte Gerichtshof hat, wie es 26 J. alt, verh., Privatrentmeiſter, zu 35 fl. Geldſtr. — die Erkrankung der Kaiſerin von Rußland in Ju- der Anklage an den Aufftänden in den Jahren 1830 und 
heißt, über die Berufung des Herrn Kober (Vater) 45. Cäſar Malachowski aus Kocöwia, 30 J. alt, Guts⸗ genheim und die dadurch bedingte ſpätere Abreiſe des 1848 Theil genommen, iſt 1848 bei Niechanowo gefan- 
in der wider ihn und Genoſſen wegen Vergehens der beſitzer, zu 40 fl. Geldſtr. — 46. Johann Belhaczek aus Kaiſerpaares nach Friedrichshafen mehrfache Aende⸗ſgen genommen, und da ſich herausſtellte, daß er ſich bis- 
Gutheißung ungeſetzlicher Handlungen Ourch die bes Brus in Böhmen, 40 J. alt, verh., Faſanenjäger, — 47. rungen im Reiſeziel, desſelben eingetreten ſeien. Soſher dem Militärdienſt entzogen, zu einer einjährigen Ein⸗ 
kannte Gregr⸗Ovation) abgeführten Strafverhandlung Iwan Suszak aus Bialoboznica, 38 I. alt, verh., unbeei⸗ unterblieb der beabfichtigte Beſuch in Hohenſchwangauſſtellung in eine Arbeiter- Abtheilung verurtheilt, welche 
das oberlandesgerichtliche Urtheil, auf Imonatlichenſdeter Waldheger, beide zu Stäg. Arreft. — 48 Iwan Tyluyſund werde der Kaiſer von ſeiner über Franlfurt a. M. Strafe er verbüßt hat. Er ſoll an dem Slaboszewoer 
Arreſt lautend, beſtätigt. aus Alt-Jagielnica, 65 J. alt, verh., Müller, — 49. Ni- nach Potsdam angetretenen Reiſe nicht mehr nach Zug als Führer Theil genommen haben. Der Angeklagte 
codem Skulski aus Worwolinee, 68 J. alt, verh., Guts Friedrichshafen, ſondern nach Stuttgart zurückkehren. beſtreitet dies; er gibt an, daß der Mitangeklagte Dehnel 
* Ir Krakau, 24. September. beſitzer, beide zu 25 fl. Geldſtr. — 50. Anton Sigmund Der K urfürſt v on Heſſen wird wie man ihm eine Führerſchaft oder Aufſicht über eine Abtheilung 
Die „Lemb. Ztg.“ vom 22. Sept. bringt nachſtehendesſaus Skakat, 94 J. alt, Witwer, geweſener Privatförſter, der „Weſ. Ztg.“ aus Kaſſel ſchreibt, nunmehr dieſdes Zuges habe übertragen wollen, daß er dies aber abge⸗ 
Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Tarnopolſzu 25 fl. Geldſtr. oder zum Stäg. Arreſt, im Gnadenwege beabſichtigte Reiſe nach Berlin zu den Gardemanö- (lehnt habe, weil er die Legitimation des Dehnel hierzu 
im Monate Auguſt 1864 erfolgten und rechtskräftig ge- die Strafe gänzlich nachgeſehen (die von Nr. 42 bis in- vern, wozu eine perſönliche Einladung des Koͤnigsſ bezweifelte. Er habe ſich entfernt und ſei demnächſt allein 
wordenen Aburtheilungen. elusive 50 Genannten auch zum Verfall der nicht abge-jin Guntershauſen erfolgt war, nicht antreten, obgleichſperhaftet worden; im Beſitz von Waffen ſei er nicht ger 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe lieferten Waffen und Munition verurtheilt). ſchon Tag und Stunde der Abreiſe beſtimmt gewe- weſen und habe auch niemals eine Abſicht gegen Preu- 
nach $. 66 C. oder 343 M. St. G. B. ſen ſein ſollen. Ueber dieſe Sinnesänderung courſi-ſßen gehabt. 


daß wenn Freiherr Hock von hier wirklich nach Parisſper aus Tarnopol, 37. J. alt, verh., Mäcklerin, ab in- 

gehen ſollte, dies nicht als ein Zeichen des Miflin- |stantia losgeſprechen. art Ar 

gens feiner hieſigen Miſſion aufzufaſſen iſt; im Ge⸗ Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe 
entheile. und Ordnung (F. 556). 


1. Adolf Graff aus Jeziernia, 21 J. alt, ledig, Forſt⸗ . ren im Publieum zwei verſchiedene Lesarten, welches Ladislaus v. Blociszewski, 27 Jahre alt (Sohn des 
prakticant, zu wöch. Kerker. — 2. Ludwig Chrzauowski Oeſterreichiſche Monarcht beide charakteriſtiſch genug find, um wenigſtens er-ſebenfalls angeklagten Gutsbeſitzers Stanislaus v. Bloci- 
aus Kancut, 42 J. alt, verh., Gutspächter, nebſt Verfall Er archie . wähnt zu werden. Nach der einen ſoll Herr v. Bis- (szewski) iſt im Slaboszewoer Wald mit noch anderen 10 


der ſaifirten Kriegsausrüſtungsgegenſtände, zu Smon. durch Wien, 23. September. Se. Majeftät der Kaijerimard, welcher in Guntershauſen mit anweſend gewe-Perſonen von einer Militär-Abtheilung verhaftet. Der 
einmaliges Faſten in jeder Woche verſchärften Kerker. — [wird ſich auf einige Tage nach Iſchl begeben. Dieſſen iſt, gegen die Einladung geweſen ſein und dem Angeklagte gibt dies zu; er erklärt, daß er nach Polen ge— 
3. Longin Feigel aus Bludnik, 18 J. alt, ledig, geweſe⸗ Abreiſe dahin wird heute Abends oder morgen Früh Generaladjutanten des Kurfürſten gejagt haben, es gangen ſei, um ſich über die dortigen Verhältniſſe zu un⸗ 
ner Gymnaſialſchüler, zu Zmon. Kerker. — 4. Baſil Ku- erfolgen. je N werde noch eine ſchriftliche Einladung erfolgen, undſterrichten und vielleicht am Aufſtand Theil zu nehmen. 
szynski aus Bystrzica in Siebenbürgen, 36 J. alt, verh., Bei der geſtrigen Miniſter-Conferenz führte Se.|dieje ſei bis jetzt vergeblich erwartet worden. Nach Hierbei ſei er durch den Slaboszewoer Wald gekommen, 
Siebmacher, — 5. Joſeph Skorezyliski aus Kryſtynopol, Majeſtät ſelbſt den Vorſitz. der anderen Lesart ſei die Ablehnung dieſſeits erfolgt, dort von den Inſurgenten angehalten und nach einigen 
29 J. alt, ledig, Privatbeamter, — 6. Simon Budzat Ihre k. Hoheiten Kronprinz Rudolph und Prin- weil der Kaiſer von Rußland nach Berlin kommt und Stunden verhaftet worden. Den Angeklagten Dehnel habe 
aus Jaſſy in der Moldau, 31 J. alt, ledig, Bedienter, zeſſin Giſela ſind geſtern Vormittags von Reiche— derſelbe bei ſeinen Durchreiſen durchaus keine Notizſer nicht geſehen, habe auch „nicht geahnt und geträumt”, 
alle drei ab instantia freigeſprechen. — 7. Julian Laza⸗- nau nach Schönbrunn überſiedelt. vom hieſigen Hofe genommen habe. 7 daß irgend ein Unternehmen gegen Preußen beabſichtigt 
rewiez aus Bukaczowee, 31 J. alt, ledig, geweſener Gemein- Ihre k. Hoheit en Sophie, welche vor Die preußiſche miniſterielle „Provinzial Correſpon- war. Bewaffnet ſei er nicht geweſen, was auch der als 
deſchreiber, zu 10 wöch. Kerker. — 8. Nicolai Stramak in einigen Tagen in Iſchl von einem Unwohlſein befal⸗ denz“ ſchreibt: Dte Regierung gibt ſich ſchwerlich der Zeuge vernommene Hauptmann Kelz beſtätigt. 
ulawa, in Galizien anſäßig (Geburtsort unbekannt), 18|len wurde, befindet ſich bereits beſſer. Täuſchung hin, daß ſich durch den Erfolg der äußern! Ladislaus v. Karsznickt erklärt, daß er nach Stabo- 
Fein: ledig, Dienſtknecht, zu Imon. Kerker. — 9. Dctav Seine k. Hoheit Erzherzog Franz Carl iſt von politik die Parteiſtellung im Innern plötzlich geänz/sgewo gegangen ſei, um ſich dem Aufſtand in Polen anzu 
= — x aus Grabie, 55 J. alt, verh, Gutspächter, Salzburg in Iſchl eingetroffen. — Herzog Theodorſdert habe; fie ei daher auf die unvermeidliche Er⸗ſſchließen. Gegen Preußen 1 5 er dabei keine Hinterge- 
abe 2 mal Faſten in jeder Woche verſchärften in Baiern iſt vorgeſtern Nachmittags aus München neuerung des Kampfes Blast und gerüſtet, vermögeſdanken gehabt. Der Augetiagt nad habe ihm im Wald 
10. Stanislaus Paper auf 1 Monat Kerker gemildert. — in Penzing angekommen. OR jedoch die Hoffnung an rung nicht aufzugeben, die Aufſicht über eine Abtheilung der Inſurgenten über— 
Gutsbeſtter, f b aus Jwangwka, 38 J. alt, ledig, Unter den Perſonen, welche geſtern Audienz beiſweil ſie es für unmöglic ) hä „daß die Errungenſchaf— geben, welche er Be Un etwa anderthalb Stun- 
N) Smiergamsti 7 5 et. — 11. Vincent Anton (2 Sr. Majeſtät dem Kaiſer hatten, befand ſich der meu|ten des Krieges nicht woſentlich dazu beitragen ſoll- den behalten habe. Demnächſt ſei eine Militär- Patrouille 
bern u 6wöch Kenuron, 27 3. alt, ledig, Guts⸗ ernannte ruſſiſche Geſadte, Graf Stackelberg, wel⸗ ten, den Widerſpruch gegen die Armeeorganiſation ab- ſichtbar und er verhaftet worden. Nach Verleſung mehrer 
Spy, 22 8 all Gutspaächt 12. Jakob er ausſcher 27 Beglaubigungsſchreiben überreichte, und Ba- Face ih er ee 8 5 Militärz| Zeugen » Ausjagen a Expedition beantragen die 
ee er, zu Amon. Kerker. imiron Sina. frage zu erleichtern. Artikel heißt es weiter: Vertheidiger die ıl er drei Angeklagten. Der 
Gnadenwege auf Imon. Kerker gemildert. — 13. Peter. Der Oſtd. Poſt wird mitgetheilt, daß das Pro— Vom Augenblicke an, wo eine Verſtändigung erfolgt, Ober- Staatsanwalt widerſpricht in Betreff 92 Angeklag⸗ 
Dorosz aus Struſſow, 19 J. alt, ledig, Schneiderlehrling, gramm der „Hiſtoriſch - Conſervativen“, das in letz- würde der Streit betreffs des Staatshaushalts undſten v. Rostkowski und ſtellt die Entlaſſung der beiden 
— 14. Adolf Rudka aus Rozdöl, 20 FJ. alt, ledig, Kü⸗ ter Zeit jo viel Lärm machte, ſeine Geſchichte hatte. der Auslegung der Verfaſſung ſeine thatſächliche Be-andern Angeklagten dem Gerichtshofe anheim. Die Bera- 
chenjunge, beide zu I mon. Kerker. — 15. Alois Wezelik Das energiſche Vorſchreiten des Hoſkanzlers in Be- deutung verlieren. Die Regierung beſtreitet dem Land⸗thung des Gerichtshofes wird mit der Mittagspauſe verbunden. 
aus Kunſtadt in Mähren, 19 3. alt, Jortſtpraktieant,— ſeitigung von Obergeſpänen, die ſeinen Anforderungenſtage weder ſein verfaſſungsmäßiges Recht in Bezug Nach beendigter Pauſe läßt der Präſident Büchtemann 
16. Eduard Alexander Guftan Gottwald aus Trembowla, nicht enkſprachen, ſei von den ungariſchen Tories ſehr auf die Geſetzgebung, noch das Recht der Steuerbe- mehrere, den Angeklagten Vicar Antoniewiez betreffende, 
18 J. alt, ledig, ohne Beſchäftigung, beide zu éwöch. Ker · unliebſam geſehen, aber anfangs vornehm hingenom⸗ willigung; der Streit beſtehe nur darüber, ob dieſerſt überſetzte Zeugenausſagen verleſen und verkündet dem- 
ker. — 17. Herſch Dresner aus Trembowla, 53 J. alt men worden. Man jet der Anſicht geweſen, das „keckeReorganiſationskoſten als neue Ausgaben behandelt ſnächſt, daß der Gerichtshof beſchloſſen habe, die Angeklag⸗ 
ale. zu a . 150 S tomdden "rg Parvenu's“ werde bald 1 ſeine Gränzeſ und 57 7 werden können. ie gg Roſtkowski, v. Blociszewski und v. Karsz⸗ 
ton owski aus Struſſow, alt, * n oder es werde ſich durch eine ſcheinbare Re.“ (Der Berliner Polen-Procef) Sitzung vomlnidi der Haft zu entlaſſen. 


Die in Breslau am 21. d. ftattgehabte außerordent- 
liche Generalverſammlung der oberſchleſiſchen Eiſen— 
bahngeſellſchaft hat den Bau der Poſen-Bromberger 
Bahn ohne Staatsgarantie abgelehnt. F 

Am 19. d. hat der neue ruſſiſche Geſchäftsträger 
für Hamburg, Wirkl. Staatsrath, Kammerherr v. 
Vegeſack, ſein Beglaubigungsſchreiben dem Senate 
zugeſtellt. i 

Das öſterr. Kauonenboot „Seehund“ tft in der 
Nacht vom Sonntag auf Montag mit 3 Priſenfahr— 
zeugen in Kurhaven angekommen und das preußiſche 
Kanonenboot „Blitz“ von dort mit 3 kleinen Fahr: 
zeugen im Schlepptau elbeaufwärts gegangen. 

Nach dem „N. C.“ wird Geh. Legationsrath von 
Dönniges mit Familie nächſte Woche in München 
eintreffen und wie es ſcheint, längeren Aufenthalt 
nehmen, da für denſelben eine Wohnung auf ſechs 
Monate gemiethet worden iſt. 

Frankreich. 

Paris, 20. Sept. hie 
binete Narvaez nicht gerade unzufrieden ſein und 
wird es namentlich geip ſehen, wenn Mon als Ge— 
ſandter nach Paris kommt. Auch in hieſigen politi— 
ſchen Kreiſen wird alles Ernſtes davon geſprochen, 
daß der neue ſpaniſche Miniſter-Präſident die Abſicht 
habe, San Domingo aufzugeben. — Die franzöſiſche 
Militär⸗Commiſſion, die zu den preußiſchen Manö— 
vern geſandt iſt, hat zur Hauptaufgabe die aberma— 
lige Prüfung der preußiſchen Zündnadelgewehre. — Hr. 
Nigra geht heute Abend nach Turin, wird aber nur 
bis zum 1. Oct. dort bleiben. Seine Reiſe hat keinen 
politiſchen Zweck, der italieniſche Miniſter holt ſeinen 
Sohn ab, den er ins College St. Barbe hringen will. — 
Der Dampfaviſo L'Aetif, der von Toulon in See 
gegangen iſt, bringt dem Vice Admiral, Grafen 
Bouet⸗Willaumez, die Weiſung, mit dem franzöſiſchen 
Geſchwader Tunis zwiſchen dem 25. und 30. Sept. 
zu verlaffen und nur den Aetif nebſt der Panzer-Fre⸗ 
gatte Juvineible zum Schutze der franzöſiſchen Unter— 
thanen dort zu laſſen. — Michelet ſchreibt ein neues 
Werk, das den Titel führen wird: Les Bibles hu- 
maines. 

Den neueſten Nachrichten des „Pays“ aus Tu: 
wis zufolge machten die Schiffe der türkiſchen Divi— 
ſion, ungeachtet der Befehle, welche Heedre Effendi 
von der Pforte zugegangen waren, noch keine An— 
ſtalten zur Abreiſe von Tunis. Es war nur noch 
ein einziges engliſches Schiff zurückgeblieben, alle an— 
dern waren nach Malta zurückgekehrt. Nach der 
„France“ ſollte die franzöſiſche Escadre Tunis zwi— 
ſchen dem 25. und 30. d. verlaſſen. 

Schweiz. 

Aus Zürich wird der „Gen. Cor.“ vom 16. d. 
geſchrieben: Einige deutſche Zeitungen haben es ſon— 
derbar gefunden, daß die württembergiſche Regierung 
gelegentlich des jüngſten Aufenthalts der ruſſiſchen 
Kaiſerfamilie am Bodenſee außerordentliche Sicher— 
heitsmaßregeln und Paßverſchärfungen eintreten ließ. 
Wie wir von competenter Seite erfahren, ſollen jene 
Maßnahmen allerdings mit gewiſſen Auslaſſungen im 
Zuſammenhang ſtehen, welche mehrere hier anweſende 
polniſche Flüchtlinge gethan. Von einem eigentlichen 
Attentat war zwar nicht die Rede, aber man ſprach 
davon, daß ein Haufe pokniſcher Flüchtlinge im An— 


Man ſoll hier mit dem Ca— 


= 


rimiſtiſch) Krieg; Vice ⸗ Admiral Provaro, Marine; 
Pijanelli, Juſtiz. Das Arbeits- und Cultusminiſte⸗ 
rium wäre noch zu beſetzen, da Manna und Amari 
unter allen Verhältniſſen ausſcheiden würden. Vis— 
conti - Venoſta würde durch den Botſchafterpoſten in 
Petersburg entſchädigt. 

; Mit Band. 

Aus Anlaß der Jahresfeier des Attentats auf den 
Statthalter und deſſen glücklicher Errettung ver— 
ſammelten ſich am 19. d. im königlichen Schloſſe die 
Offiziere, die Geiſtlichkeit, die Civilbehörden und 
Bürger, um dem Grafen ihre Glückwünſche darzu— 
bringen. In den Kirchen aller Confeſſionen wurden 
vorher Gottesdienſte abgehalten. Der General-Adju⸗ 
tant Schwartz hielt im Namen des Militärs eine 
Rede an den Statthalter, die ihn zu Thränen rührte. 
Er autwortete, daß er die Ruhe des Landes der Ta— 
pferkeit der Truppen und ihrer tüchtigen Comman— 
danten verdanke. General Schwartz reichte dem Statt— 
halter eine das Exeigniß vorſtellende Skizze von 
Charlemagne, welche im December in Oel ausgeführt 
werden wird. Der Graf begab ſich hierauf im offe— 
nen Wagen, von Generalen, Stabs- und Oberofficie— 
ren zu Pferd umgeben, nach der Kathedralkirche, wo 
ihn der Erzbiſchof mit einer Anrede begrüßte. Bei ſei— 
nem Heraustreten aus der Kirche überreichte ihm ein 
in Warſchau angeſiedelter Ruſſe im Namen all' ſei— 
ner Lands eute Brod und Salz mit einem Glück— 
wunſch. Das auf den Straßen verſammelte Volk 
brach in laute Hurrahrufe aus. Zum Andenken des 
Tages beſchloſſen die unter Graf Berg ſtehenden 
Truppen eine Colleete zu veranſtalten, die unter dem 
Titel: „Capital des General-Adjutauten Grafen Berg“ 
dem Comité für Verwundete übergeben wird. Die 
Ausführung dieſes Vorhabens wurde einem aus den 
Generalen Krasnokutski und Tatiszezew und Oberſt 
Anuezyn beſtehenden Comité übertragen. Alle aus der 
Provinz geſammelten Gelder ſollen nach Warſchau zu 
Händen des Generals Chomentowski geſandt werden. 
Auch die Direction des „Dzienn. Warsz.“ übernimmt 
freiwillige Gaben. 

Indem der Warſchauer „Dziennik“ die ziemlich 
umfangreiche Rede des Generals Schwartz an den 
Statthalter und deſſen Erwiderung anführt, bemerkt 
er, daß dieſe beredten Doeumente gewiß mit lebhaf— 
ter Sympathie von allen Schichten der Bevölkerung 
aufgenommen werden. Wenn je die Gratulationen 
verdient waren, heißt es, ſo waren es unzweifelhaft 
die von allen Corporationen dem Statthalter darge— 
brachten. Die glänzende Suite der Generale und 
Officiere, die den Wagen des Grafen Berg bei ſeiner 
Fahrt nach der Kathedrale umgaben, war ein wahrer 
Triumphzug. Es war der Sieg der verſtändigen, 
erhaltenden Kraft über die heftige, vernichtende Ge— 
walt, ein Sieg des Verſtandes und der politiſchen 
Klugheit über die Verrücktheit der entfeſſelten Leiden— 
ſchaften wahnwitziger Schürer der Revolution gegen 
das Land. 

Wie ein Warſchauer Correſpondent der „N. P. 3.“ 
meldet, hatte ſich Graf Berg, ganz wie am Tage 
des Attentats, nämlich in Begleitung desſelben 
Adjutanten, des Rittmeiſters von Wahl, in derſel— 
ben offenen Kaleſche, welche noch die Spuren der 
Granatſplitter trägt, und mit denjelben Pferden 


erfaßte den ſich flüchtenden Taſchenſpieler an der Kehle und ſchleu— 
derte ihn ſeinen Genoſſen mit den Worten zu: „Dieſe Leute ver⸗ 
breiten den Hagel, ſchlagt ihn, fo viel ihr wollt!“ Dem Wirth, 
in deſſen Haufe die Vorſtellung ftattfand, verurſachten die Ein⸗ 
dringlinge empfindlichen Schaden. 

Carl von Holtei in Graz hat den k. preußiſchen Kron- 
Orden erhalten. 5 

Wie aus Carlsruhe berichtet wird, hat Eduard Devrient 
den fünften und letzten Band feiner „Geſchichte der Schauſpiel⸗ 
kunſt“ beendet, doch ſoll die Veröffentlichung erſt nach des Ver⸗ 
faſſers Tode erfolgen. . 

lErſtaunliche Wirkungen von Schüffen.] Unlängſt 
erercirte in der Nähe von Conſtanz Schweizer Artillerie im Feuer, 
und es ſchlugen mehrere Kugeln in den Bodenſee ein; zufälliger 
Weiſe müſſen die Geſchoſſe gerade unter einen Zug der jo belieb⸗ 
ten Felgen leine Art Barben) gefallen ſein, denn eine Stunde 
nachtem das Feuer eingeſtellt worden, kam' die Nachricht, daß 
eine halbe Stunde von Conftanz Tauſende von jenen Fiſchen todt 
auf dem Waſſer herumſchwammen. Bereits um 9 Uhr war die 
betreffende Stelle des Sees mit Booten bedeckt, welche alle ſchon 
im Laufe des Vormittags reich beladen nach Conſtanz zurückkehr⸗ 
ten. Man behauptet, daß über 4000 Stück aufgefiſcht worden 
find, welche aber ſämmtlich unverletzt waren. Dieſe auffallende 
Erſcheinung läßt ſich durch die Thatſache erklären, daß es nicht 
noͤthig iſt, einen Fiſch mit einer Kugel zu treffen, um ihn zu 
tödten, denn die durch dieſelbe hervorgebrachte Compreſſion des 
Waſſers genügt, um die Luftblaſe der Fiſche zu ſprengen und fie 
zu tödten. Durch die mit einigen der eingebrachten Felgen ans 
geftellte Unterſuchung ergab ſich denn auch, daß die Luftblaſe zer- 
ſprungen war. - . 

* Ans Neapel, 13. September, wird gemeldet: Ein Ver⸗ 
giftungsverſuch in einer ſehr angeſehenen hieſigen Familie macht 
augenblicklich viel Aufſehen. Die Polizei hat ſich der Sache be⸗ 
mächtigt und die Unterſuchung ſofort eingeleitet. Der Sohn ei⸗ 
nes Senators, der ſich erſt kürzlich mit einer Tochter jener Fa⸗ 
milie vermält hat, war anfänglich von der öffentlichen Meinung 
als verdächtig bezeichnet worden. Der junge Mann, der fonit 
einen guten Ruf genoß, hat ſich darauf hin dem Gerichte freiwil⸗ 
lig zur Dispoſition geſtellt. Außerdem iſt ein anderer junger 
Mann von der Polizei verhaftet worden. Uebrigens liegt über 
dieſem traurigen Vorfalle eiuſtweilen noch ein dichter Schleier. 
Judeſſen hat ſich bereits jo viel herausgeſtellt, daß das angewandte 
Gift Canthariden geweſen find. Glücklicherweiſe wurde von den 
vergifteteten Speiſen uur wenig gekoſtet und den von den Ver⸗ 
giftungsſymptomen Ergriſſenen ſogleich ärztliche Hilfe gebracht, 
ſo daß bis jetzt kein weiterer Unglücksfall zu beklagen if, 

„ Am 28. November, dem Tage der Heiligen Gäcilie, wird 
ein berühmter muſikaliſcher Prozeß zur Verhandlung kommen. 
Herr Rouget de (Isle hat einen Prozeß anhängig gemacht gegen 
Herrn Fötis, welcher in ſeiner Biographie der Muſiker behauptet, 
Rouget de Isle ſei nicht der Componiſt der Marſeillaiſe geweſen. 

e In Warſchau erſchien im Verlag des S. Orgelbrand der 
I. Band des Werkes: „Cneyklopädie der politiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten“ in einer polniſchen Ueberſetzung des Profeſſors an der dorti⸗ 
gen Hochſchule Dr. Anton Bialecki. 

„Im Verlag des G. Sennewald in Warſchau ſind vier 
Lieder aus der Oper: „Die luſtigen Weiber von Windſor“, Mu⸗ 
ſik von Nicolai, mit unterlegtem polniſchen Text von L. Matu⸗ 
szyüski erſchienen. 

Im Verlag der Warſchauer Buchhandlung Gebethner 
iſt neuerdings die Oper Nrieolal's „Die Inftigen Weiber von 
. mit polniſchem Text bearbeitet von Matuszynski 
erſchienen. 

% Die „Biblioteka Warszawska“ enthält unter andern Arti⸗ 
keln eine hiſtoriſche Abhandlung unter dem Titel: „Sigmund Ke. 
but“ von Coſimir Chledowski, der vor zwei Jahren das 
Krakauer St. Anna⸗Gymnaſium beendigt und gegenwärtig an 
der Prager Hochſchule ſeine Studien fortſetzt. 

6 Die in einigen Jahrbüchern der „Bibliotefa Warszawska“ 
zerſtreuten Ueberſetzungen von Shakespeare's dramatiſchen Werken von 
Joſeph Paszkowski ſollen dem „Dzien. lit.“ zufolge, geſam⸗ 
melt und abgeſondert herausgegeben werden. 

„ Der aus Heine's „Nomanzero“ bekannte Spanier „Don Ra⸗ 
miro“ tritt im „Dzien. lit.“ in einem polniſchen Gewande auf. 
Die Ueberſetzung von einem gewiſſen Edwin P. wird als unta⸗ 
delhaft geſchildelt. 

4 Der ruſſiſche Compoſiteur der Quartette Afanasjew, der 
für Streichquartette den erſten Preis des philharmoniſchen Ver⸗ 
eins erhalten, hat eine fünfactige Oper unter dem Titel: „Ama⸗ 


Er hatte ſich um 7 Uhr früh bei Herſtellung des Gerüſtes in ei⸗ 


ner Höhe von 5 Klaftern, ſich 


ſetzend, auf ein 3 


war mit dieſem herabgeſtürzt. 


eigenwillig der Lebensgefahr aus⸗ 
ges Stück Gerüſtholz geſetzt und 
Er fiel mit dem Kopf auf einen 


Klafter lan 


Stein und war augenblicklich todt. 


Handels⸗ 


und Börſen⸗Nachrichten. 


Breslau, 23 September. Amtliche Notirungen. Preis für 
sun preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in pr 


Silbergroſchen — 5 lr. 
Weißer Weizen von 62— 73, 
46 —60. Roggen (alter) 41—43 


e 
öſterreichiſcher Währung ee 
gelber (alter) 59—67, (neuer) 
‚ (neuer) 38— 43. Gerſte (alte) 


3942, (neue) 32—36. Hafer 22—32 Kılfen 52-64. — 
Raps (per 150 Pfd. Brutto) 178— 211. Winterrübſen (per 150 
fo. Brutto) 176200. Sommerrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 


150182. — Rothe Kleeſaaten 
Wiener P.) in preußiſchen 


für einen Zollcentuer (894 
Thalern (zu 1 fl. 573 kr. öſt. Währ. 


außer Agio) von 11—16 Thlr. Weiße von 12— 183 Thaler. 
Berlin, 22. Sept. Freiw. Anlehen 101. — 59 Met. 614. — 
Wien 85}. — 1800er⸗Loſe 80. — Nat. ⸗ Anl. 685. — Staatsb. 


1201. — Credit = 


Actien 80 — Credit⸗Loſe ——. — Böhm. 


Weſtbahn 714. — 1864er Loſe 49. — 1864er Silber⸗Aul. 75. 


— Galizier 1054. 
Frankfurt, 
Jahre 1859 788. 


— Beliebt. 
22. Sept. opere. Met. 595. — Anlehen vom 
— Wien 101. — Bankactien 786. — 1854er 


Loſe 744. — Nak.⸗Aulehen 664. — Credit⸗Actien 1864. — 1860er 
Loſe 80. — 1864er Loſe 86. — Staatsbahn 214. — 1864er 


Silber-Anlehen 75 


Paris, 22. 
44 pere. 92.30. — 


1 
k: 

Hamburg, 22. Sept. Credit⸗Actien 
— 1800er Loſe 78. — 1864er 


781. — Nat.⸗Anl. 673 
Loſe fehlt. — Wien fehlt. 


September. Schlußcurſe: Zperc. Reute 69.90.— 


Staatsbahn 455. — Credit⸗Mobilier 1101.— 


Lomb. 538. — Oeſterr. 1860er Loſe 1058. — Piem, Rente 67.55. 


— Conſols mit 883 gemeldet. 
Alles, mit Ausnahme von Staatsbahnactien, flau. 


22 
2 


London, 


Metallzunahme 265,596 
Paris, 22. September. 


Abends günſtiger Bankansweis. 
Pfd., Notenabnahme 78,270 Pfd. St. 
Dem letzerſchienenen Bankausweis 


September. 


zufolge hat eine Vermehrung des Metallvorraths um 31 Mill. 
und eine Verminderung der Bankbillete um 285 Mill. Francs 


ſtattgefunden. 


ien, 23. Sept. Abends [Czas]l. Nordbahn 1923. — Credit⸗ 


Aetien 185.40. 
Paris, 


— 1860er Loſe 92.90. — 1864er Loſe 84.75. 
23. September, 39 Rente 65.95. 


Lemberg, 22. Sept. Holländer Dukaten 3.41 Geld, 5.46 


Wa 
ſche 
bel ein Stück 1.77 
Stück 1.51 G., 
1.72 G., 1.74 


78.38 G., 79 06 W 
Coup. 74.26 G. 


244.50 W. 


are. — Kaiſerliche Dukaten 5.44 Geld, 5.48 W. — Ruſſi⸗ 
r halber Imperial 9.38 G., 9.49 W. — Ruſſ. Silber ⸗Ru⸗ 


G.. 1.80 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 


1.53 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
W. — Gal. 
74 65 G., 75.35 W. — G 


Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
al. Pfandbriefe in EM. ohue Coup. 
— Galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen ohne 


„75.33 W. — NationalsAnlehen ohne Coup. 79.08 
G. 79 75 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 242.— © 


Krakauer Cours am 23. Septbr. Altes polniſches Silber 
für fl. p. 100 fl. p. 110 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 115 verl., 113 gez. — Poln. Pfand⸗ 


briefe mit Coupons fl. p. ) 
Polu. Haninoten für 100 fl. öſt. 


100 fl. p. 993 verlangt, 983 bez. — 


W. fl. poln. 445 verl., 437 bez. 


— Nuſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 152 verl., 
150 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
1745 verl., 172] bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 


7 verl., 86 bez. 


— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 


146 verl., 115 bez. — Vollwicht: öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.53 


verl, 5.43 bez. 
Imperials fl. 9.60 


lauf. Coup, in öſt. 


— Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.52 verl., 
5.42 bez. — Napoleond'ors fl. 9.40 verl., 


fl. 9.25 bez. — Ruſſiſche 
3. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
75.— bez. — Galiz. Pfande 


verl., fl. 9.45 be 
W. 76.— verl., 


briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 79% verl., 781 bez. — 
Grundentlaſtungs-Obligationen in öſterr. Währung fl. 77 verl. 


76 bez. 
öfterr. Wahr. 243 
Krakau, 23. 


— Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons fl. 


verl., 240 bezahlt. 
Sept. Im Laufe dieſer Woche fiel die Ge⸗ 


treidezufuhr aus dem Königreich Polen ſehr ſpärlich aus wegen der 
durch die ſpäte Ernte verſpäteten Feldarbeiten, die zum Dreſchen 
des Getreides keine Zeit und zur Ausfuhr kein Geſpann übrig 


laſſen. Verkauf ſehr flau, kleine Partien kaum 
der vergangenen Woche verkauft. 


den Preiſen 
Selbſt der Weiten ſank, wenn 


lat⸗Bek“ vollendet, die von Kennern ſehr gerühmt wird. 

. Bei den Nachgrabungen in Pompeji ift jüngſt eine 
intereſſante Entdeckung gemacht worden. Man fand nahe beim Iſis⸗ 
thor einen weißen quadratiſchen Marmorblock, auf deſſen vier 
Seiten ein römiſcher Kalender eingehauen war. Jede Seite ent 
hält drei Monate in herablaufenden Columnen; über jeder der: 
ſelben ſteht das Himmelszeichen des bezüglichen Monats. Bei den 
1 ſich werthvolle Nachrichten über die Aſtronomie, 
den Ackerbau und die Religion der Römer; es find z. B. die re⸗ E 5 5 
tigiöfen Belle angegeben. Oben auf ben Glocke it Apollo, venſauch Ran 1 . 1 Hau und fehle 1 ice 701 ele tung. 
Sonnenwagen führend, eingehauen, unten die Ceres, Aehren auf⸗ Nenelnen, Berke 3 ug. 


leſend. Der Kalender ſcheint beſonders für die Ackerbauenden be- Weneſte Nachrichten. 


ſtimmt geweſen zu ſein. Das ſehr denkwürdige Monument iſt in 5 e ; 2 
dem Maſenm von Neapel aufgeſtellt worden. Hamburg, 22. September. Herzog Friedrich 
5 —  —— von Auguſtenburg iſt geſtern Nachts ineognito nach 


auch ſehr wenig, im Preis. Roggen bez. 16 und 163 fl. p., 

trockener ſchöner 17, Weizen 24 — 25, in trockener und gefünder 

Muftergattung 26 — 28. Verkehr schwierig, kein Contract um 
künftige Lieferung. Hier Verkehr beſchränkt und träge in transito 
wie Locobedarf, Roggen transito in nicht großem Quantum 
bez. 18, 185 flp., vorzügliche Gattung 19 für 162 Wien. Pf. 
Weizen 28—30 fip., vorzüglicher trockener 304—31 für 172 Pfund. 
Loco etwas Roggen verkauft zu notirten Preiſen. Weizen geht, 


gefiche der ruſſiſchen Kaiſerfamilie eine revolutionäreſbeſpannt und von demſelben Kutſcher gelenkt wurde, 
Demonſtration zu Gunſten Polens unternehmen wollte. ſnach der griechiſchen Kathedrale begeben, gefolgt von 
Dem hieſigen Polencomité unter Graf Plater ſoll es fämmtlicher Generalität und ungefähr 200 Offeieren 
indeß gelungen jein, jene Unſinnigen von ihrem Vor- zu Pferde, welche ſich die Ehre, ihn begleiten zu dür— 
haben abzubringen. ſen, ausgebeten hatten. 

Großbritannien. Türkei. 

London, 19. September. Prinz Humbert. Unter den Bulgaren herrſcht bekauntlich ſeit Jahren 
welcher vor ſeiner Rückkehr nach London in Begleieſeine lebhafte kirchliche Bewegung, welche gegen die 
tung des Turiner Geſandten und des Generals Reve) phanariotiſche Geiſtlichkeit gerichtet iſt und auf eine 
ene Fahrt durch Norkſhire und die mittleren Grafe Vereinigung mit der römiſchen Kirche abzielt. Vor 
Ibaften gemacht hatte, beſucht heute die Docks undſdrei Jahren vertrieben die Bulgaren ihren phanario— 


1 x — a ar —ü—ñä6—— 
das Arſenal von Woolwich. Am Samſtag empfing|tijchen Metropoliten. Dieſer Tage kam nun, wie dem 5 "OR - Berlin gereiſt. Angeblich wurde die Reife wegen ei⸗ 
er im italieniſchen Geſandtſchafts - Gebäude den Her-, Vaterl.“ geſchrieben wird, der türkische „Unterrichts“ Local - ld Provinzial ri Nachrichten. ner Familien = Feier unternommen, doch ſchrieben 


zog von Chartres. — In Halifar iſt eine Reiterſta— 
zue des Prinzen Albert errichtet worden, zu deren 
Ausführung man die nöthigen Fonds auf dem Wege 
der öffentlichen Subſeription erhoben hat. Sir 
Charles Wood hielt bei ber Enthüllungs + Feierlich⸗ 
keit die Inaugurations Rede. 


Dänemark. 
Aus Kopenhagen 22. September, wird ge— 


Miniſter Etem-Paſcha, in de 
Straßenbau gehört, auf ſeiner Inſpectionsreiſe zur 
Beſichtigung der Arbeiten an dem Baue der Eiſen— 
bahnſtrecke Ruſchtſchuk-Varna in Ruſchtſchuk an, und 
War in Begleitung des vertriebenen Metropoliten 
Sinefije. Etem⸗Paſcha ließ die Aelteſten der Bul— 
garen zu ſich beſcheiden, um ſie zur feierlichen Wie— 
dereinführung des Metropoliten in ſein voriges Amt 


Krakau en 24. September Berliner officiöfe Correſpondenzen, daß dort ein Au⸗ 
Aus Lemberg wird gemeldet, daß Se. Ercellenz der Herr ffieisſ jr zen, daß 


f f uſtenburgiſcher Bevollmächtigter erwartet worden jet; 
Statthalter von Galizien Graf Meusdorff⸗Pouilly von Zuſtenb! r 2 Ä 
feiner Sufpeskonäreife durch Oft» Galizien zurückgekehrt und mitſeinige ſprachen ſogar von einer beabſichtigten Drivat- 
dem geſtrigen Morgentram zum Behufe der Infpicrung der Trup⸗beſprechung des Herzogs mit einer hochgeſtellten Perſon. 
pen a — w A ft . en des nn oe = Kopenhagener Correſpondenzen der „Hamburger 
1 eſtern Nachmittags wollte ein jung raelit am Kazi⸗ N ichten“ f rechen von einem demnächſt u erwar⸗ 
i i N \ in Ende m g achrichten“ ſprech 00 zu 
mierz durch Erhängen ſeinem Leben ein machen. Er wurde tenden Neiultat der Friedensverhandlungen. 


rechtzeitig bemerkt und gerettet, brachte ſich jedoch nach wenigen ’ 
Augenblicken ſchon wieder einen Meſſerſtich in die Bruſt bei. Die Bern, 20. Sept. („C. Hav.“) Man meldet 


ſſen Reſſort auch der 


5 iſe des Pri ‘ ud es jedoch die le Volke iſt ni faͤhrli i Ueberwa des { öſſi Unterſuchungsrichter 
meldet: Die Abreiſe des Prinzen von Wales und ſei⸗ſzu bewegen. Nachdem jedoch die letzteren dem Volke. Wunde iſt nicht gefährlich und eine genaue Ueberwachung des aus Genf, daß der eidgenöſſiſche Her 
K N = i 3 2 ı X fr lb . e wurde eingel nr R . 
ner Gemalin erfolgt Samſtag. Der Aufenthalt inſdas Anſinnen Etems mitgetheilt hatten, ſtrömte das— eee ee S deſſen Autun geſtern Duplan = Beillon einen Berhafts⸗Beſchl gegen James 


Stockholm dürfte drei Tage nicht überſteigen. An⸗ ſelbe 
gaugs October treffen dieſelben wieder hier ein undſſch 
begeben ſich den „Flyvepoſten“ zufolge nach einem 
Aufenthalte von 8 Tagen von hier nach Paris.“ 
„Dagbladet“ veröffentlicht heute zur Bekräftigung 
der gegen den ſchwediſchen Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten Grafen von Manderſtröm in Sachen 
der däniſch - ſchleswig'ſchen November⸗Verfaſſung ge⸗ 
richteten Erklärung des däniſchen Exminiſterpräſiden⸗ 
ten Hall einen längeren Leitartikel, in dem Herr Bille 
den Gedanken vertritt, daß Hall nicht für die trau— 


ſchaarenweiſe vor das Abſteigequartier des Pa— 
und proteſtirte gegen deſſen Intention. Der Un: 
niſter ließ die unbewaffnete Schaar umzin: 
ſich daun von derſelben das „freiwillige“ 

der Wiederaufnahme des Metropoliten 


Fazy erlaſſen hat; . 
Paris, 23. Sept. Der „Moniteur“ reprodu⸗ 
cirt den geſtrigen Artikel des 22 gleich⸗ 
. f ' na zeitig mit einem Auszuge einer Gircular -Depeſche 
ter Direction des H. Adam Mikaszewsli im hieſigen Theater zeitig N 4 
den Wintercurs mit den üblichen „Krakowiacy i Görale”, die Drouyn de Lhuys 5 18. October und das Schrei⸗ 

auch in Lemberg wieder die heurigen Vorſtellungen eröffneten. ben des Kaiſers an Thouvenel vom 20. Mai. 
Auf dem Ringplatz werden die Buden zu dem Sk. Midas; Turin, 22. Sept. Die Ruhe wurde nicht wei- 


lis-Jahrmarkt errichtet, der, wie die erſten Theatervorſtellungen 5 Die amtli ; 8 

ihr eigenes Publicum, ſeine eigene Art von Kunden zählt. Jahr⸗ ter geſtört. ſtrigen E che Zeitung erzählt den Her⸗ 

markt, Ziehzeit, letztes Quartal, ur Stenerzahlungsternin — gang der geſtrigen Ereigniſſe, und conſtatirt, daß der 

alles das angreifende Vocabeln. Wer ſo glücklich iſt wie die Zuſammenſtoß auf dem Schloßplatze ein zufälliger war. 
ri, welche angegriffen wurden, machten 


Schnecke, das Haus von Haus aus zu haben und nicht auszu- Die Carabinie 
ziehen braudt, wird gern die Märktlet beſuhen die in die Buden ſohne Befehl zu ihrer Vertheidigung Gebrauch von 
ineinziehen. a N 

* Eines der von der polnischen Bevölkerung geſuchteſten und ihren Waffen. Ueber das Verhalten mehrerer 
beliebteſten katholiſchen Gebetbücher iſt das allgemein bekannte Polizeiagenten wurde eine Unterſuchung angeordnet. 
Wuch „Oltarz zloty“, das, im Verlag und Druck des H. Bud⸗Vom Civile blieben 10 Todte und mehrere Verwun⸗ 
weiſer vor Jahren erſchienen, hier und in ganz Galizien eine dete, die Carabinieri hatten 20 Verwundete, darun⸗ 


ſo reißende Abnahme gefunden, daß der geſammte Verlag er⸗ . g 8 9 ne 
ſchöpft und eine neue . nöthig wurde. Der „Oltarz Zloty“ ter 5 ſchwer. Zahlreiche Truppenkörper ſind in Turin 
d wurden unter das Commando des 


iſt nun, um den weileren Nachfragen und Beſtellungen gerecht zu eingetroffen un 
werden, in neuem ſauberem Abdruck bei demſelben Verleger er- Generals Della Rocca geſtellt. Die Nationalgarde 
iſt eonſignirt. 


Abend apiſirt war, iſt noch nicht angekommen. Die Eröffnung 
des Gaſtſpiels bleibt alſo auf weiters verſchoben. Heute Thea⸗ 
tervorſtellung ohne einfüßige Zugabe. ; 

Morgen beginnt die poluiſche dramatiſche Geſellſchaft un⸗ 


terrichtsmi 
geln, und 
Verſprechen 
leiſten. 


Vermiſchtes. 

e a einem Berichte der „Wr. Abendpoſt“ kamen in den 
> 5 en Mai bis Dezember 1862 im Wiener Polizeirayon 
Diebstähle lle 523 8 1 > 1 95 
l 5 a 777 10 r an unverſperrtem, jedoch den Werth von 2 . übers 
tige Monrad'ſche Politik verantwortlich ſei, da en ſteigendem Gute N im Jahre 1863 betrug die Zahl der Raub⸗ 
Sicherheit angenommen werden könne, daß Hall die —.— 15, jene der Diebitähle an verſperrtem Gute 689 und an 
Sonferen propoſition rechtzeitig acceptirt und aus dem Monde Gute im Werthe über 200 Gulden 83; in den 
Verl 0 8 und Duͤppels die allein älle Jauner bis August 1804 endlich zählen wir 11 Raub: 
Verluſte des Dannewerks und Düppen en hab 1 5 16 Diebſtähle an verſperrtem und 68 Diebſtähle an un⸗ 
richtige Lehre der Nachgiebigkeit geſchöpft haben verſperntem, den Werth von 240 fl. überſteigendem Gute. 
würde. Anker en Mara rahtitiege des neuen . wi wird 

9 ani illerie-Lieutenant ker r von verſchiedenen und ſeltenen Gattungen herge- 
Der bekannte däniſche Artillerie Neunten 1 15 ſtellt werden. Die Beſtellungen an ii Beſitzer der verſchiedenen 
iſt nach ſeiner Heimat Bornholm zurückgekehrt; vor einig 


Marmorbrüche ſind berei R ä : 
; ; es 8 in Feſt⸗ 92 ereits veranlaßt worden. Unter anderm wird 
Tagen fand ihm zu Ehren in der Stadt Rönne ein Feſ auch grüner Marmor aus den Pyrenäen hierhergebracht werden. 


* 


ſchienen und mit und ohne Einband, gewöhnlichen oder zierliche 
rem Einband in der Druckerei desſelben vorräthig, zu einem Preis, 


eſſen ſtatt und man ſammelte daſelbſt Beiträge zu 2 ſchrelbll aſchenſpielerei und Aberglauben.] Aus Jekeſder auch dem Unbemittelteren, beſonders den Laudleuten, zugänglich Madrid, 20. Sept. „(C. Hav.) Ein Rundſchrei⸗ 
Ehrengabe ſſcher Tasche den „Korunt“: Am 20. August erſchien ein ifenelie|ift, welche zu den fleißigſten Beſuchern der, Druckerei Budweiſer ben des Miniſters des Innern empfiehlt den Civil⸗ 
ner j Italien tifcher aſchenſpieler in Paszmos und producirte dort feine Kunſt-ſob dieſer und ähnlicher Schriften von religibſem Fach zählen. 


ü i a i Gouverneuren Unparteilichkeit gegen die Parteien, ver- 
Rüde. Die Intelligen 5 Pplirei elungen, im Borhniaer Kreiſe .. ach N . Nane 
br eine fe Beet ar Kubelſchene a 50 85 R. im Be⸗ pflichtet fie jedoch zugleich ſich ſtreng zu zeigen zur 
trage von nahe 15.000 Rubeln zu eruiren und die Verbreiter Erhaltung der geſetzlichen Ordnung. 5 
dem Strafgerichte zu übergeben. ; hanghai, 6. Auguſt. Die Kaiſerlichen ha⸗ 

ot Sucha (Mabowicer Ku) fiel der dert anfüßige ans ben Nanking erobert. * 


Mähr a rer Joſeph Bednarezyk am 27. Au 
ähren gebürtige Maurer Jof 3 guſt Veranmvoriiiger Nevacteur: Dr. N. Vocget. 


d. J. in den im Bau begriffenen Hochofen und blieb ſofort todl. 


; des Dorfes, der lutheriſche Geiſtliche und 
0 ee e Lehrer mit ihren Frauen und mehrere Andere 
wehen der Vorstellung bei, die bis 11 Uhr dauerte. Am Schluß 


5 we 111 . h 5 der Vorſtellung ſtürzten der rumäniſche Dorfrichte und acht An⸗ 
ſeilspräſident ohne Portefeuille; Minghetti, Aeußeres; dere, mit Kniiteln bewaffnet und die Hüte anf 5e Kost, rei 


onza di San Martino, Inneres; Peruzzi, öffentliche löſchten die Lichter aus und fingen zu prügeln an. Die Lehrerin 
Bauten; Sella, Finanzen; General Menabrea, (inteslerhielt an der rechten Schulter eine ſchwere Wunde. Der Richter 


Die „C. Oeſt. Ztg.“ bringt folgende in Turin 
reulirende neue Miniſterliſte: Baron Rikaſoli, Con: 


Zahnarzt 
HERMANN ALPHONS 


Amtsblatt. 


Nr. 23943. Kundmachung. 
In der zweiten Hälfte des Monates Auguſt l. J. 

die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in je 1 Ort⸗ 
ſchaft des Stanislauer und Tarnopoler Kreifes erloſchen; 
dagegen in 39 Ortſchaften und zwar: in 17 des Sam⸗ 
borer, 5 des Sanoker, — je 4 des Przemysler, Lember⸗ 
und Turnopoler, 2 des Czortkower und je 1 des Zko⸗ 

er, Zolkiewer und Stanislauer Kreiſes ausgebrochen. 
Es werden demnach 87 von der Seuche ergriffene 
Ortſchaften, von denen 23 dem Sanoker, 22 dem Sam- 
borer 10 dem Tarnopoler, 8 dem Zloczower, 7 dem 261 


I. Za ceng wywolania ustanawia sig ceng sza- 
cunkowa W ilosci 510 2zlr. w. a. i grunt rze- 
czony przy pierwszym i drugim terminie tyl- 
ko za takowg. lub wyzéj takowéj, przy trze- 


26j téjze uskut'czniong zostanie. 

Kazdy che@ licytowania majgcy winien ztosye 
jako wadyum 10% od szacunkowéj ceny w. okraglej 
ilosci 187 zir.w.a. gotowka, lub w ksiazeczkach kasy 


Wiener Börse-Beri 


vom 22. September. 
Of fentliche Schuld. 


echt 


kiewer, 6 dem Lemberger, je 4 dem Stanislauer und Prze⸗ eim zas i nizéj ceny szacunkowéj sprzedanym oszezednosci, albo w. listach zastawnych galicyj- a A. ®s Staates. Geld Waare 
mysler und drei dem Czortkower Kreiſe angehören, nachge⸗ zostanie. skiego stan. Towarzystwa kredytowego, lub . 155 Aus dem ene ee I. 5% für 100 fl. e 
wiefen, in denen bei einem Viehſtande von 42820 Stücken II. Chęé kupna majacy zlozy do rak Komisyi 0 1 n ns mit Zinſen vom Jauner — Juli. 29.35 79.45 
in 845 Höfen und Viehſtänden 3033 erkrankt, 394 ge⸗ lieytacyjnej wadyum jedng dziesigtg ceny ); D N yc pi pıera D N ICZnyC „ 5% A Ba vom April — October 79.50 79.00 
neſen, 2046 umgeſtanden und 254 kranke nebſt 219 ſeu⸗ szucunkowej, ezyli 51 Er. W. a. w gotöwce, ge jaki bedg mialy w ostatniej gazecie 1 er zu a . 5 = Bam 
chenverdächtigen gekeult wurden, während in 51 Ortſchaf⸗ ktöra najwięcéj ofiarujgcemu w ceng kupna 1 . wy2ej ELSE mit Berleſung v. J. 1889 für 100 fl. 186.— 186.50 
ten noch 339 ſeuchenkranke Stücke ansgewieſen werden. wliezong, reszeie zus lieytantom zaraz przy dum nabyney vatrzpmanem. f Do Smienieniu te- „ 1854 fur 100 l. 8825 8850 
Diele Mitheilung ber k. k. Statthalterei in Lemberg Komisyi zwröcong bedzie. * nee Prämieuſchet „ 1860 für 100 fl. 93.20 9330 
wird im Anhange zu dem h. ä. Erlaſſe vom 7. d. M. 3. 22661 1 a gos na gotöwke w ceng kupna wliczonem, innym| Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 85.10 85.20 
mit d Auffordern 0 größten Vorſicht Pe Viehhan⸗ III. Reszte warunköw licytacyjnych, tudziez akt zs lieytantom po skofczonéj licytacyi zaraz zwrö- & 1 „ „ n 0 f 85.10 85.20 
— er An 3 — bracht opisania 1 drodze zajgeia gruntu rzeczonego coném bedzie. DD 12.80 18. - 
zur allgemeinen Kenntniß gebrad Commiſſi i akt detaksacyi wolno jest kazdemu przej- Rzeczone czesci realnosci sprzedajg sie ryezal- B. Der Aronländer. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. rzéé w registraturze Sadu tutejszego. wa I ya sie 13° Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
Krakau, 15. September 1864. 0 5 A towo, a nabywea niema prawa zadaé ewikcyi zaſvon gieder⸗Oſter. zu 5% für 100 90.— 8 
u, p ] j : 1515 ſter. zu 5% für 100 fl . 90.— 90.50 
5 2 tej hr parken 5 wage pro- Jjakibadz ubytek, wolno wWSszakze kazdemu m li- un He zu 5% für 100 fl. 93.— 94.— 
F. ee ee — — Janes 8820 i wszystkich che leytowanlaſcy i j j 5 ‚ch cze- eſien zu 5% für 100 fl. er bc. 
3. 17322. ; (980. 3) majgeych przez edykta Nane Krakowskg oglo- h . e objetose — Sa 115 1057. 0 fl. 80— 8850 
aa Edict. “ “/[szone i w SPoSöb zwykiy w Sadzie afiszowane. takowych i o warunkach licytacyi w Urzedzie ksiggſvon Kärut, Kraln u. RER zu 5% für 100 fl. 87.— 88.50 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem B. Wach⸗ Z c. k. Sadu powiatowego. gruntowych i registraturze sadowej sig przekonaé. von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.60 74 25 
tel Handelsmann in Krakau mittelſt gegenwärtigen Edictes Gorlice, 20 Sierpnin 1864 Gdyby / czesei realnosci pod N. k. ½ vn . Banat zu 5% für 100 fi. . 22.— 72.50 
bekannt gemacht, es habe wider ihn H. Mendelſohn Han- ri ierpnin 1864. w Rzeszowie na jednym z tych 2 terminöw sprze- oon Galizien % 5% für 100 . 74.75 75.25 
delsmann in Krakau auf Zahlung der Summe pr. 300 ñx?ĩV7 — dane nie byly, natenezas w celu ulozenia ulatwia- von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 710 7 7 
fl. 60 kr. 8. W. ſ. N. G. am 9. September 1864 3. 3. jacych warunköw wedlug $. 148 p. c. wWyznacza von Bukowina zu 5%ĩ für 100 fl.. a 71.50 72.25 
17322 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe N. 9703. Edykt. (972. 3) sie termin na dzien 3 Listopada 1864 0 godzinie Actie n (pr. St.) 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung der Termin Ces. Krol. Sad obwodowy Tarnouski niniejszym 4 po. poludniu, w ktörym to terminie strony A 905 8 F 775.— 770. 
auf den 18. Oetober 1864 um 10 Uhr Vormittags edyktem wiadome caypi,.i2 uchwalg tütejszo-8g- resowane tem pewniej stawi sig maja, gdyZ Kr 20 ee ae e 
. ek 5 thalt des Belangten B. Wach dow 2 duia 11 Sierpnia 1864, L. 9703 w pray- 1 6 5 5 be nn: W — ee eee e 
Da der gegenwärtige Aufenthalt des Belangten B. Wach⸗ 8 N ‘ 5 2 e giosow obecnych uwazanı bedg. er Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. W. . 1936. 1938 
tel unbekannt iſt, jo hat das kaiſ. kön. Landesgericht zur chyleniu sie do prosby Wojeiecha Gwiadeckiego 0 t6j rozpisanéj licytacyf zawiadamia sig strony|der Staate, Giſeubabu-Geſellſchaft zu 200 fl. w. 5 
Vertretung deſſelben und auf deſſen Gefahr und Koſten d. 2 Maja 1864 J. 5677 temuz Wojeiechowi Gwiz- wierzyeieli hypotekowanych 2 miejsca pobytu Ober, 500 ME aim un eur eee e 
hieſigen Landes-⸗Advokaten Dr. Roſenblatt mit Subfti- deckiemu jako prawonabywey Stanislawa Herzberga | yjadomych do rat wlasnych zus tych wierzycieli a ee Bond e DD u ine 
tuirung des Adv. Dr. Kucharski zum Curator beſtellt, mit ua podstawie warunkéw lich tacyjnych 2 d. 19 Uzerw- hypotekowanych, ktörym nwiadomienie o tej sbrze- |ber Sheleb. zu Re Ei oje en 
welchem die angebrachte Rechtsjahe nach der für Galizien ca 1834 do J. 8673 tudzie2 z dnia 20 Listopada dazy lub weale nie, lub wezesnie doreezone byeéſber versinigteu füböfter. kom. ven, und Geutr.sitl. 3 
vorgeschriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 1834 do I., 15360 jak niemnieſ przyjgtego uchwalg nie möglo nareszcie wierzycieli, ktörych dopiéro „ Giſenbahn zu 200 fl. ohr. . oer 500 Fr. . 246.— 247 5 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er- bylego c. K. Sadu szlacheckiego Tarnowskiego 2 d. po vydaniu wyeiggu tabularnego %, ezgsci realno- bir geile: Rarl dee ee au EN ee 24888 248,60 
innert, rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 5 Lutego 1835 do L, 1396 do Sadu protoköluli-igei N. K 8% % W Rzeszowie, t. po aniu 11 Lipca = 10 f. . 5 5 
Die erferberlichen Rechtsbehelfe dem beſtelten Vertreter mit. Ytäcyi ma ultenose przyanano nabyte za sume 1864 2 ich prawami zaintabulowano, przez ustano- des Jen Flche in dea zu 530 % C 234 — 220 — 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und najwigksza W kwocie 941 lr. m. k. w obwodzie wionego kuratora p. Adw. Dra. Reinera 2 zastep- der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 370.— 375.— 
dieſem fait königl Landesgericht anzuzeigen, überhaupt die dawniej Jasielskım teraz Tarnowskiem polozone, stwem p. Adw. Dra. Lewickiego der Wiener Dampfmühl-Actien-Geſellſchaft zu 
zur Vertheidi ung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ w tabuli krajoweéf libr. dom. 113, pag. 166 zamie f ak Sadu ob = der —ç "sg mifchen Weßbabn uu 200 f ö. W. 164.— 1045 
a —— indem er ſich die aus deren Verab⸗ Szenrone dobra Wola Dembowiecka i onemuz dekret e N P 
finn ealſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. e wydano. Rzeszöw, 26 Sierpnia 1864. ver Rationalbanty AL d 100 f 102.50 103 
cz em Wincenty Lubieniecki co do àyeia i — — : . 5 auf C.⸗M. Uverlosbar u 5% für 100 0 5 9 25 5 
R miejsca pobytu niewiadomy, a wrazie jego $mierei ae anf herr. n deter 0 5 fir 00 80 89 
Er _ ————ů— spadkobierey onego2 toZ samo co do Zycia imiejscaly 17319 a 995. 1-3) Calis Credit-Anſtalt öfte. W. zu 4% für 100 l.. 74.— 75.— 
12 1220 10 a pobytu niewiadomi przez kuratora p. Adw. Dra. Ban- 3 Edict. 8 er, i en f 
Nr 8535. Coneurs⸗Ausſchreibung. (979. 3) drowskiego, wszyscy ci, ktörzyby z kaueyi komore“ Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt gemacht, 5 We ae N ar 128.10 128.30 
n a e K ö niczej Teodora Mikieinskiego jakg kwote wywalczyliſes werde auf Anlangen des H. M. Berkowitz & Comp. Deuau-Daupſſch.Geſelſchaſt zu 100 f. W. — 85.50 
f Poſtmeiſtersſt lle in Czernowitz e. Pet ee nee be Arado im Sinne des $. 79 lit. b. der G. O. über das gefammte| Trieiter Stadt- Anleihe au 171 1 17 5 * 99 — 106.— 
gen e in 1 N P. o przez kuratoraſ bewegliche und in den Kronländern, in welcher die J. N. en m wi; DM: 0 Me Be nn .— 18 50 
gegen Dienstvertrag und Leiſtung einer Caution von Ziwei] n 8. I tegen 1 6 9 1 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. or. W 24.50 25 
a | p. Adw. Dra. Rosenberga i Marciu Trynkani coſvom 20. November 1852, 3. 251 R. G. B. Wirkſamkeit gperpam ze 8 i 
ee Fin aner > > l do 2ycia i miejsca pobytu niewiadomy a w razieſhat, befindliche unbewegliche Vermögen des Krakauer Han⸗ a 5 40 . zur 5 — 
Mae. gr Poftmeifters beſtehen in e jego smierci spadkobiercy onegoz toz samo co doſdelsmanns L. Glaser der Conecurs eröffnet, der Anmel“ Palſſy zu 40 fl. „ 25.— 25.50 
ten R gelb 903 Aerarial- und 1 1 zyeia i miejsca pobytu niewiadomi przez kuratora dungstermin auf den 31. October l. J, zum Concursmaſſa⸗ Clarg 3 10 . " 25.— 25.50 
an * — er 21 — 20 18 dense —— p. Adw. Dra. Serde jak niemniéj niniejszym edyk- vertreter und proviſoriſchen Concursmaſſaverwalter der hieſige Windiſchrat 5 20 f. 5 u a 
jegen ber Poftmeifter verpflichtet ist, auglicheſtem zawiadomienie otrzymujg. Landes⸗Adv. Hr. Dr. Rosenblatt mit Subftituirung des Waldstein zu 20 l. 0 
2 e, eine ungedeckte Kaleſche, 2 Briefpoſt⸗ g ö Dit ; 
10 taffettentaſchen und 5 Poſtillone zu halten. Z rady c. k. Sadu obwodowego. Advokaten Herrn Dr. Geissler und zugleich zum Curator 0 itatfanb 1 n 13.— 13:50 
Bew ; ie bigberi r ; ia 1864 für den abweſenden L. Glaſer der hieſige Adv. Hr. Dr. K. k. doſſp 3 N. öfter, Wahr. 11.75 11,85 
ſchz =. daten le Geſuche, in ru 1 Tarnew, 11 Sierpnia x Roſenblatt beſtimmt. Wechſel. 3 Monate. 
Beſchäftigung, das politiſche und moraliſche Wohlverhalten, Es werden daher alle diejenigen, wel d 3 Bauk⸗ (Platz.) Sconto 
endlich der Beſitz des zur Beiſchaffung der Betriebsmittel 5 f jenigen, welche an den Han“ Augsburg, für 100 f. ſüͤddentſcher WW ihr 44%. . 9750 97.50 
erforderlichen Vermögens glaubwürdig nachzuweiſen iſt, bin n 12 85 Pine 1 Krakau eine Forderung zu ſtellen Frankfurt a. M. für 100 R; füpent. Wahr. 4%. 97.60 97 70 
A1. : rs. „bn. 3167. A ; 984. 2-3) haben, hiermit aufgefordert, ihre aus was immer für ei-] Hamburg, für 100 M. B. 7% %% „„ „ 67 — 874 
nen vier Wochen bei der Poſtdirection in Lemberg einzu- Concurs Ausſchreibung. ( nem Rechtstitel herrührenden Forderungen bis 31. Oeto— ae 00 en , . 
ber 1864 mittelſt einer förmlichen gegen den Goncursr 1 9 48.76 4585 


bringen. a : : 
k. k. gal. Poſtdirection. Zu beſetzen iſt die bei der k. k. Berg⸗ und Salinen-Direc- 
1 Busızber gal Daflbiskttion tion in Wieliezka in Erledigung gekommene 1te Viſita⸗ 


maſſavertreter gerichteten Klage jo gewiß hiergerichts an- 


Cours der Geldforten. 


€ Durchſchuitts⸗Cours Letzter C 
Lembe 18, 15. September 1864 tionsbeamtenſtelle, in der XI. Diätenclaſſe, dem Gehalte zumelden, als fie ſonſt von dem vorhandenen, oder etwal 15 . f kr. fl. fr 1. 0 
e —— -ſäähulccher 525 Gulden, 3. W., Naturalquattier und dem zuwachſenden Vermögen, jo weit ſolches die in obiger Fiiſt Koiſerlche vin Dumm > 5 40 — — 34 540 
ſyſtemmäßigen Salzbezuge von jährl. 15 Pfd. pr. Fami- angemeldeten Forderungen erſchöpfen würden, ungehindert ron eee 225 
N. 907. Kundmachung. (987. 3) lienkopf. des Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes auf ein in der Maſſa 20 Franchäde. 5 en — 2 — . 28 
Zur Verpachtung des Bier‘, Branntwein und Meth⸗ Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig doeu⸗ befindliches Gut, oder eines ihnen zuſtehenden Compen ' Ruſſicche Juperiale. S MR 
91 mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, ſationsrechtes abgewieſen und im letzteren Falle zur Ab- bee an. — - — — 11559 110 — 


propinationsrechtes in der I. und IV. Section der Staats- mentir a chw ter. 
Domaine Niepotomice auf die drei Jahre und zwei Mo- Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Wohl 
nate vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1868 |verhaltens, der bisherigen Dienftleiftung, der Kenntniß einer 
im Wege ſchriftlicher Offerte wird mit Hinweiſung auf die ſlaviſchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache, Uebung im 
diesfällige Kundmachung vom 30. Juli l. J. der zweite Rechnungsfache und eine geſunde Körpers-Gonftitution, der 
Termin zur Ueberreichung der ſchriftlichen Anbote auf den Cautionsfähigkeit, und unter Angabe, ob und in welchem 
12. October l. J. und der dritte und letzte Termin auf den Grade fie mit Beamten, des Wieliezkaer Directions. Bezir 
13. October l. J. bis 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. kes verwandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer vor⸗ 
Pachtluſtige werden eingeladen, ihre Offerte demgemäß gelegten Behörden bei dieſer Direction binnen ſechs Wochen 
hieramts einzubringen. einzubringen. 

Von der k. k. Berge und Salinen⸗Direetion. 
Wieliczka, am 19. September 1864. 


Vom k. k. Cameral⸗Wirthſchafts⸗Amte. 
Niepokomice, am 19. September 1864. 


— — 


— — —— — — 


tretung ihrer gegenſeitigen Schuld an die Maſſe verhalten 
werden würden. 

Zugleich wird zum Vergleichsverſuche dann behufs der 
Wahl des definitiven Vermögensverwalters und Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes eine Tagfahrt auf den 3. November 1864 
um 10 Uhr Vormittags anbergumt, bei welcher die Gläu- 
biger unter den im $. 95 G. O. ausgedrückten Folgen 
des Ausbleibens hiergerichts zu erſcheinen haben. 

Krakau, am 12. September 1864. 


— — = — — = - 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 


von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Od 


erberg nach 


Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 


und bis Grau ieca (über Nacht) 3 Uhr 30 M 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 


in Nachm.; — 
uhr 40 Min. 


Abends; — nach Wieliczka I Uhr Vormiklags. 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von i au Krakau Uhr 20 Min. Abe 
10 Min. Morgens. 


nds und 5 Uhr 


Nr. 9903. Kundmachung. (986. 3) 6 75 55 u t 
ne N 71. 2-5 4 Wien r 45 Min. Frͤ 1 g 
. N 4959. Eaykt. 07, % Hausber Rauf! sr man e N a 


0 pachtung des Bezuges der Fleiſchſteuer im 

irke Gorliee, mit 58 Ortſchaften auf das Solar- Ces. kröl. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszem 
jahr 1865 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf die So⸗ wiadomo czyni, iz celem przymusowego zaspoko- 
larjahre 1886 und 1867 wird die zweite öffentliche Liei-jenia sumy wekslowéj 300 zir. w. a. p. Chasklowi 
—— — an eg dieſer k. k. Finanz-Be-|Schwefel nakazem platniezym 2 dnia 18 Grudnia 
3 Der Auerufspreis beträgt jährlich 3128 fl. 60 kr 1862, L. 7417 przysadzonéj wraz 2 odsetkami po 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. sadowemi w ilogei 6 zir. 84 kr., tudziez kosztami 


6% od dnia 11 Stycznia 1862 biezgcemi, kosztami y- 


Ein erſt vor drei Jahren faſt neu erbautes Haus 
Nr. 496 in der Joſephs⸗Gaſſe ift aus freier Hand 
zu verkaufen. Nähere Auskunft beim Eigenthümer 
in demſelben Hauſe. (985. 2-3) 


Metevrologiſche Be 


Min. Abends; — von War 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 


ſchaun9 Uhr 45 Min. Früh; — 


Uhr 27 Miunt. 


Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, Ubi 
54 in. drag — von WieLieyfa g uh 20 Min. Abends 
in Lemberg von Krakau 8 uhrge Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi- 


nuten Abends. i 
obachtungen. 


ö : l ; 9 EHE" eee eee BT Aend * 
Neuſandec. 20. September 1864. F Pe 974 h 2 re 2 |z a: e | agen Richtung und Stärke uſtaud | Wrigeinungen Werne 
— ag, 7 7 5. Ar 26 kr. 1 = T. V. a. nAKOnIEC| g S lin Paris. Linie 85 ” des Windes der Atmosphäre in der Luft 8 
* lr. 41 kr. w. a. przymusowa publiczna sprze- & |0° Reaum. red.“ Mee. ur | der Luft von | bis 

i a 2 2 ; 1 7 . P 21 u BI fi 2 1 1 12 el * — — 
*. 255 Ögtonzenie lieptaepi. Gs f eden er beg, 168 b dae 4 e le | li e e eee e e 

2 2 am 1 , Dr 5 sc 11. 1 7 We > * witter m egen 
Ces. kr. Sad powiatowy w Gorlicach edyktem Mende Zinn nalezgcych 1 ½ czesci tej realnoscilz4l 61 31 34 | 12 86 Sa uu wäh Machu and Nachts] | 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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